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übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


en 


it dem 1. April iſt eine Herabſetzung lichſter Humanität gepaarten vollen Unparteilichkeit. begründet iſt die Angabe eines däniſchen Blattes Nächſter Tage wird in der Hofburg die feierliche 
des Preiſes der — auer Zeitung“ „s Daß Oeſterreich dieſe ſich ſelbſt gegebene Stellung („Dagbladet“), der König babe beantragt, daß Eng: Ueberreichung 55 Barrets an den Carina, Patria. 
, gewifjenhaft eingehalten, hiefür eh die einſtimmige land ihm den Beſitz von Schleswig garantire. (Aus chen Treviſanato ftattfinden. Als päpſtlicher Ablegat 

$ e 


getreten. u g ennung Europa 's. Oeſterreich hat jedoch weitere London wird telegraphirt: Mit Bezug auf den Arti⸗ wird Migr. Capri, Nditore, der biefigen Nuntiatur, 
Dame e beträgt vom 1. a der internationale Pflichten gegen die übrigen Staaten kel des Kopenhagener „Dagbladet“ lber als Gegen⸗ fungiren. 

für e 5 — ie der 12 fl fü nung Europa's, heilige Pflichten gegen ſich ſelbſt und un⸗ leiſtung für die Einwilligung Dänemarks in die Die Stadt Winterberg in Böhmen hat Se 

r Kr (ſtatt 16 fl. 80 kr.) lertelistans⸗Jſabweisbare Pflichten gegen ſeine Unterthanen. Die Wahl des Prinzen Wilhelm, von den europäiſchen Exeellenz Herrn Staatsminiſter am 26. Februar d. J. 


wärts (ſtatt 21 fl.) 16 fl. ö. W., der vierteljährige kaiſerliche Regierung kann und darf nicht dulden, daß Mächten verlangt, daß fie Dänemark ſeine Unabhän⸗ zu ihrem Ehrenbürger gewählt. Das ſehr geſchmackvoll 
e für 9 1 1 aus rg Territorium gleichſam ein Waffenplap zu gigkeit von Deutſchland garantiren, die Garantieen ausgeſtattete Ehren e wurde dem Herrn 
5 Fu it erden mit Angriffen auf einen Nachbarſtaat gemacht werde, da von 1720 und 1721 in Betreff Schleswigs erneuern Staatsminiſter vor einigen Tagen durch einen Bevoll⸗ 

Jenen P. 1. Herren Abonnenten, welche bereits und den Weg der Cooperation betreten würde; die niſche Regierung hier officiell W daß demſel 


ü i pränumeri n en auf das freundlichſte entgegengenommen 
über den 1. April hinaus wertet haben, wird kaiſerliche e darf innerhalb der Monarchiefdie Bedingungen, die fie aufzustellen gedenke, nicht Frankreich. k 


a ihre Abonnements gutgeſchrieben oder keine Gewalt, ob offene, ob geheime, neben ſich beſte⸗ dieſe Forderungen [der Garantie c.], 5 ledig. Paris, 9. April. Der Brief des Grafen Si⸗ 
f Verlangen zurn 


8 20 hen laſſen, die Befehle ertheilen und Sttafen dictirenſlich die Stellung des Prinzen in Grieche 
Die Adminiſtration. will, das iſt fie der Heiligkeit der Krone ſchul⸗ träfeu.) 8 ug & ier von Hand zu Hand, obgleich die „Neue Preu⸗ 
dig; Oeſterreichs Regierung muß ſchließlich die ge“ Die „France“ will wiſſen, daß eine Heirat zwi⸗ ßiſche“ und „Allgemeine Zeitung“, welche ihn brach⸗ 


nland be⸗ 115 Wielopolski an den Prinzen Napoleon geht 
— — cdammten Bürger des Reiches gegen den Terrorismusſſchen den zum Könige von Griechenland erwähltenſten mit Beſchlag gelegt wurden. Die Commentare, von 


5 R : einer geheimen, ungeſetzlichen Macht ausreichend ſchü⸗ Prinzen Wilhelm von Dänemark (geh. 18. Märzſdenen er begleitet wird, zu wiederholen, würde nicht 

a Amtlicher Theil. pen, das iſt fie ihren Unterthanen ſchuldig. Die 1848) bereits beſprochen, aber aus ledig olttiſchen ſtatthaft ſein; die mildeſten drücken Bedauern darüber 

690 Kundmachun hierauf abzielenden Maßnahmen ind nicht allein Gründen einſtweilen wieder davon abgeſehen wurde. aus, daß ein dem Throne ſo nahe ſtehendes Mitglied 

3. i. 9. Recht, jondern auch Pflicht der Regierung, deren Er- Eine Privat⸗Depeſche der „France“ aus Kopen⸗ der laiſerlichen Familie ſich ſolchen Unannehmlichkei⸗ 
Meift | mder betreiben hierlandes neuerdings füllung für die kaiſerliche Regierung um jo unerläß⸗ hagen meldet, daß am 8. d. in einem geheimen ten ausſeze. Der Prinz ſoll ganz außer ſich ſein, daß 
mit erhoͤhten für den Aufſtand in Ruſſiſch⸗ licher ii als ſie ſchon wiederholt in der unangeneh⸗Rathe, welchem außer dem Könige von Dänemark alle feine Bemühungen, den Marquis von Wielopol⸗ 
Polen das eben von Leuten, das Sammeln von men Nothwendigkeit war, der kaiſerlich ruſſiſchen auch der Prinz Fer und der Prinz Wilhelm, je ski von der Veroffentlichung dieſes Briefes ab abet 
Geld und iſchaffen ſonſtiger Ausrüſtungs Ge⸗ een er Vorſorge gegen Verletzung des wie des letzteren Mutter, die Prinzeſſin Lauiſe undſten geſckeitert. — Es erheben ſich wieder über 
genſtände, an eigenen Gebetes und Genugthuung wegen vorgefal⸗ die anderen Mitglieder der königlichen Familie * die Reiſe des Prinzen Napoleon bis Aegypten. Ueber⸗ 
Auch ö ſche Unterthanen betheiligen ſich hie⸗lener Gewaltthätigkeiten zu verlangen, und ſie dies wohnt hätten, beſchloſſen worden ſei, die an die An⸗ 175 iſt die ganze Lage in tiefes Dunkel gehüllt. — 
bei, indem ſie r ſolche Sendlinge der Revoln⸗ mit dem nöthigen Nachdrucke nur dann thun kann, nahme der griechiſchen Krone geknüpften Bedingungen Geſtern hat das Feſt zu Ehren der Heirath des Prin⸗ 
tion in ihrer unterſtützen, oder fo ferne ſieſwenn ſie ihrerſeits den internationalen Pflichteuffeſtzuhalten, indeſſen am 12. d. noch einen geheimen zen von Wales bei Lord Cowley ſtattgefunden. Das 


geſammte diplomatiſche Corps war bei Lord Cowley 
u Gaſte; nur Baron Budberg fehlte der ruſſiſchen 
ſterwoche wegen. Obgleich ſonſt gar keine beunrubi- 


icht angewo d, materielle Unterſtützung dem vollkommen gerecht geworden iſt. Die „Gen. Corr.“ Rath zu halten, ſobald die von England zu erwar⸗ 
5 1 — zugeben issen. ſtützung dem fügt hinzu⸗ 125 läs ſich übrigens auch nicht verken⸗ tende Rückmittheilung = a Ich Würde. 

Die Landes⸗Regierung macht es ihren Organen nen, daß es den Freunden Polens zunächſt obliegen a „Bezüglich des erwähnten Conflictes, in den der ch \ ) 
zur Pflicht, da die in der Kundmachung vom 15. Märzſſollte, die kaiserliche Regierung in dieſem Beſtrebenſkaiſerliche Conſul zu Calamata mit den dortigen genden Sympfome vorliegen, jo bleibt doch der an⸗ 
d. J. Zahl 505 gelegene Warnung nicht allgemein durch gewiſſenhafte Einhaltung der Pflichten der Un⸗ Localbehörden gerathen war „tt zu melden, daß die dauernde Kriegseifer der „Patrie“ beachtenswerth, da 
Beachtung fand, nunmehr mit allen zu Gebote ſte⸗ parteilichkeit nachhaltigſt zu unkerſtützen, um es Oeſter⸗ fer ae Regierung, vollftändi „Genügt ie dieſes Blatt im Allgemeinen ſehr aan zu ſein pflegt. 
henden Mitteln und unter Anwendung der vollen ge⸗ſreich in ſolcher Weiſe möglich zu machen, ſeinen Ein⸗ſtete. Ueber den Unterſuchungsrichter, w 1 es Dieſen Abend bertbeidigt fie der „France“ gegenüber 
ſetzlichen Strenge, dieſem ſträflichen Be innen entge⸗ fluß auf die vuffiihe Regierung zu Gunſten Po- ungebührlichen Benehmens gegen den Conſul ſchuldig wieder lebhaft die kriegeriſche Intervention — Am 
gen zu treten, um der Bevölkerung und dem Lande lens auf jenem Wege zur Geltung zu bringen, derfmachte, wurde eine Disciplinarſtrafe ae wäh Samſtage wird Lagueronnière ſeinen Bericht über 


nutzloſe Opfer zu erſparen. allein für die Sache von Erfolg ſein kann. rend die proviſoriſche Regierung dem kaiſerlichen Ge⸗ die Darimon'ſche Petition abſtatten. Derſelbe trägt 
Lemberg, am 10. April 1863. Wir haben bereits gemeldet, daß hinſichtlich derſſandten in Athen ihr tiefes Bedauern über den Vor⸗ zwar auf Tagesordnung an, doch erwartet man wer 
Der k. k. Statthalter: diplomatiſchen Schritte, welche die Weſtmächte undſfall ausdrückte. nigſtens beiläufig eine Interpretation des Artilels 42 


Alexander Graf Mens dorff-Pouilly. Oeſterreich bei dem Cabinet von St. Petersburg zu Die belgiſche Regierung hat mit dem neuen der Conſtitution, an die ſich die Journale einigerma⸗ 
. machen hätten, um dieſem die Ergreifung milder Königreich Italien Verträge über Handel, Schifffahrt, ßen halten können. Die Commiſſion und die Regie⸗ 
Maßregeln und die Anwendung einer verſöhnenden literariſches Eigenthum und die Ablöſung desſrung zeigten ſich darin einig, daß fie der Preſſe das 
Nr. 7627. Politik gegenüber der polniſchen Inſurrection zu em⸗Scheldezolls abgeſchloſſen. Dieſelben werden den Recht der Discuſſion der Kainmer- Debatten geſtat⸗ 
Laut . k. k. Statthalterei in Lem⸗ pfehlen, nunmehr ein Einverſtändniß erzielt ift. Kammern nach ihrer Wiedereröffnung unterbreitet teten. Aber es liegt ja eben die Schwierigkeit in der 
berz vom 17. v. 8. Z. 14293 iſt in der erſten Selbſtverſtändlich hat man den Gedanken einer Col⸗ſwerden. Der Vertrag mit Holland, die Ablöͤſung Abgränzung von iscuſſion und „entitellter Bericht⸗ 
Hälfte März l. J. die Rinderpeſt im dortigen Ver⸗lectivnote fallen laſſen, aber auch der Vorſchlag iden- des Scheldezolls betreffend, iſt bereits unterzeichnetſerſtattung “ Es ſchweben in dieſem Augenblicke 
waltungsgebiet in 6 Ortſchaften ausgebrochen u. z. tiſcher Noten hat die Zuſtimmung Oeſterreichs, dasſund wird Dinstag den Kammern vorgelegt. Unterhandlungen über einen internationalen Vertrag 
in Rownia (Stryjer), Lahodow, Unterwalden, Po- ſich auf eine beſondere Stellung zur Sache und die Der neue Turiner Minifter der auswärtigen An⸗ bezüglich des Zuckers. Frankreich, England und Hol⸗ 
horylee, Podhajezyki und Krzywice (Zloczower Verſchiedenheit ſeiner Intereſſen berief, nicht gefun⸗ elegenheiten hat an die diplomatiſchen Vertreter im land haben ſich bereits verſtändigt; Belgien ſtellte 
Kreiſes); dagegen iſt dieſe Seuche in Romanöw|den,. Die drei genannten Großmächte werden ſich Auslande ein Rundſchreiben gerichtet, worin er ſichſgewiſſe Bedingungen, die jetzt zugeſtanden ſind, ſo 
(Braezaner), Mytnica (Tarnopoler) und Iwankôwſalſo jede in einer beſonderen Note mit ihrem Anlie“ denſelben vorſtellt und fie beauftragt, den betreffen- daß man auch den Beitritt dieſes Staates erwartet. 
(Csartuower Kreiſes) erloſchen. „ abe, den, an die ruſſiſche Regierung wenden, und es be⸗ den Regierungen anzuzeigen, daß die Politit des ita — Der Abbé Dauphin, der in der Tuilerien⸗Capelle 
Mit Inbegriff der von der Seuche ſchon früher darf nicht des Beiſatzes, daß jedes der drei Cabinetteſflieniſchen Cabinetes durchaus die nämliche bleiben die Faſtenpredigten gehalten, iſt jetzt mit dem Reli⸗ 
befallenen Ortſchaften werden im ganzen noch 18 ſich vorbehalten hat, das von ihm zu verfaſſende Ac- wird, die ſie vor dem Rücktritte des Grafen Paſoliniſgionsunterrichte des kaiſerlichen Prinzen betraut wor⸗ 
Seuchenorte ausgewieſen, wovon je 2 5 den Czort- tenſtück nach ſeiner eigenthümlichen Stellung unab⸗ 4 An Herrn Nigra in Paris hat der Mini⸗ den. — Die neueſte Lieferung der Archives diploma- 
kower und Stanistawower, 4 auf den Tarnopoler, falten von der Stellung der anderen beiden zu ge- ſſter ein ſpecielles Schreiben gerichtet, worin er be⸗ 
1 auf den Stryjer und 9 auf den Zioezower Kreis ſtalten. Von Oeſterreich ſelbſt jagt ein Wienerſmerkt, wie gern er die Gelegenheit wahrnehmen 
entfallen, doch kommen ſeuchende Rinder nur in 8 Correſpondent der „N. P.⸗Z.“ iſt nicht zu zweifeln, daß werde, im Vereine mit Frankreich die Schwierigkeiten 
Ortſchaften vor. 1 a es auch bei dieſem Anlaß die Rückſichten nicht aus in Rom zu beſeitigen. i 
Dieſe Eröffnung wird hiemit zur allgemeinen dem Auge verlieren wird, die es nach allſeitiger Er- Der vor einigen Wochen in Rom anweſend gewe⸗ 


= 


tiques iſt wieder ſehr reichhaltig ausgefallen. Die 
Actenſtücke zur polniſchen Frage find natürlich die 
zahlreichſten. Aber auch die mexicaniſchen und türki⸗ 
ſchen Angelegenheiten haben ein reichliches Material 
geliefert. 


Kenntniß gebracht. - £ wägung der Verhältniſſe zu beobachten hat. Die „Augs⸗ ene Fürſt v. Radali war mit einem höchſt ſeltſamen! Dem Herkommen zufolge haben Herr Vitet, 
Won der k. k. Si 86 eiten burger Allgemeine Sella hat gemeldet, die dtertei. Auftrag hingekommen. Er ſollte im Namen Victor Director, und Herr Vi Ende: ſtändiger Secretär 
Krakau, am 3. Apri . chiſche Note werde unverzüglich abgehen. Nach der Emanuels dem König Franz Il. eine beliebigeſder Akademie, das neue akademiſche Mitglied, Herrn 
„N. P..“ würde die öſterreichiſche Note nicht ſobald Jahres rente anbieten, ſammt dem Eigenthum des Oktave Feuillet, dem Kaiſer vorgestellt Nach 


nd Voltswirthſchaft hat die abgehen. Palaſtes Jarneſe (jener Palaft iſt bekanntlich ein lebhafter Bekomplimentirung des letzteren fügte 
Wied b Bauer zum Praſidenten und des Karl“ Nach der „Köln. Ztg.“ hat der Kaiſer von Ruß⸗vererbter Sitz Franz' II.), unter der Bedingung Rom der Kaiſer wörtlich bei: „Meine Herren, ich arbeite 

Biete zun — der Handels⸗ und Gewerbetammer land Inen Nas unterzeichnet, nach welchem ſämmt⸗ und Italien zu verlaſſen. Der König ließ den Bot⸗ um mich Ihrer würdig zu machen.“ Bei dieſem 
in beſtätigt. 3 liche Theilnehmer an dem polniſchen Aufſtande, mitſſchafter nicht vor, der ſein Kämmerer iſt und ſeinem Anlaſſe ſprach er lange von den Arbeiten über das 


Das Miniſterium für Handel u 


Lemberg für das Jahr 1363 1 a / 
5 ä ——.— Amn hme der Anführer begnadigt werden. Dieſe Vater Titel und Würde verdankt. Leben Cäſars und da der Kaiſer von den Nachgra⸗ 
41 ra dolltenzis kr verkündet werden, won der Aufſtand * a ſchedenen en — er dun * 
u R j Mittheilnn, Redergeſchlagen ſei. Es habe eine amtliche 4 auf verſchiedenen Schlachtfeldern D .d 
Nichtamtlicher Theil. den einn von dieſem bereits in Warſchau lie en. Landtags Angelegenheiten. äußerte Herr Villemain: 12 iſt 1 ee nicht 
Krak il ö an einige Regierungen ſtattgefunden. Das igen Landtagssitzung ſo traurig alte Schlachtfelder zu durchwühlen, als 
akau, 13. April. Journal des Debats“ vom 8. d. bringt ein langez. Prag, 10. April. In der 100% zundtagsfizung deren neue zu eröffnen. — „Das iſt wahr“, erwi⸗ 
ſe Nach die wurden die Debatten über daß Geſeß in Betreff derſderte der Kaiſer, „ich kenne nichts Schrecklicheres 


Die „Gen.⸗Corr. bei 8 itel über die Schreiben aus Wi om & ı lange 

Stellung en Frage, allge Amneſtie "ben gg Nachricht über die 
welcher unſere in Ar 7s dierüber aufgeſtellte Anſicht 0 1 85 lle nech keine weitere Beſtätigung der 
vollkommen beftätigt. Sie ſchreibt: Die Vorſichts⸗ Nachtenten Über vu ſiſche Kriegsrüſtungen ein⸗ 
maßregeln, welche in einigen Puncten Galiziens un⸗ . Be zur 2 hast ngei 
erläßlich geworden ſind, um einerſeits jede Begrün⸗ Bange 1 5 5 au 5 
dung einer Beſchuldizung der Unterſtüßung des Auf, ſergunß DEN. Die 2 
ſtandes von Oeſterreich fernzuhalten, andererseits jede wiſſen daf ma Biihe Geſandte, Graf v. Redern, 
Gefährdung der öffentlichen 4 24 Sicherheit in eine Mobilmachung als bevorſtehend gemeldet Habe, 
den der polniſchen Inſurrection naheliegenden Theilen £ ee 25 
des kalſelichen Gebietes rechtzeitig zu er Zwiſchen 3 und Kopenh agen wird übe 
den von mehreren Seiten dazu ausgebeutet, um der die Bedingungen un a an die der König von 
öſtereichiſchen Regierung eine Schwenkung in ihrer Dänemark ſeine Einwilligung in die Wahl des Prin⸗ | | 
Haltung dem polnischen Aufftande gegeniiber zur 2 en Wilhelm zum König der Hellenen geknüpft hat. antreten, ohne jedoch Wien zu berühren. 
* a Jeder umbefangene Beobachter wird die Dieſe Beringungen wine on uns bereits ange) dent k. Botihafter in Porn, Fürſ Netter 
Grundlgfigtelt ſolcher Snfinuationen e Defter- führt. Harz en i der ale König von ni Der, einen 1 er men angel t 
reichs Stellung war der polniſchen Inſurrection ge- Dänemark eine Garantie der Cioilliſte des Prinzen, und wird in einigen Wochen auf feinen Gütern in 
genüber vom erften — m die der mit A eventuellen Königs der Hellenen, verlangt. Ganz un⸗Böhmen eintreffen. 


Bezirksvertretungen beendet. Sämmtliche Paragraphe 
wurden nach den Antrage der Commiſſion überein⸗ 
ftimmend mit der Regierungsvorlage angenommen. 


als den Anblick eines Schlachtfeldes, er iſt entſetzlich. 
In Paris ſpricht man jetzt mit einer großen 
1 — Me N = Pein er einer förmli ne 
onſultation, welche Prinz oleon bei ſeinem 
re vocaten alen ” h ha 5 ik * 2 
ohne gegen die beſtehenden en, an; 
Oeſterreichiſche Monarchie. Den ke. in einer die ker A rühren« 
Wien, 11. April. Die Ueberſiedlung des Hofesſden Brochure in der Form von Citaten, die von ges 
um Frühjahrs⸗Aufenthalte nach Schönbrunn wird am wiſſen politiſchen Perſönlichkeiten in Verſammlungen 
kittwoch in künftiger Woche erfolgen. aus früherer Zeit gehaltenen tertuell anzuführen. 
Ihre Majeſtät die Königin von Neapel ſollte Daraus ſchließt man, daß bald über dieſe Frage eine 
heute München verlaſſen und die Rückreiſe nach Romſclugſchrift erſcheinen und dieſelbe 5 antiquirte 
eden und Aeußerungen des Hrn. Billault über Po⸗ 
len enthalten werde, die Mark von des letzteren un⸗ 
längft im Senate gehaltenen Rede abſtechen dürfte 
Vom Vice-Admiral Bonard in Cochinchina 
ſind im Marine⸗Miniſterium vom 2. März datirte 


und Unterftügung erwarten dürften. Nachdem die die Rehde von Acapulco und wurde mit einer Kano⸗ 
Regierung von dem Abenteuer längſt unterrichtet nade aus den mexicaniſchen Batterien empfangen, 
} war und ihre Vorbereitungen getroffen hatte war an obſchon der Platz- Commandant General Alvarez ver⸗ 
3 Brigantenführers kein Gelingen mehr zu denken. Wenn daher jetzt Bei: batte, ſich jeder Feindſeligkeit zu enthalten. 


ren irgend ein entlegenes offenes Landſtädtchen wurden. ü 
befegt haben ſollten, jo bedeutet das durchaus nichts.“ ER 
Derartige polniſche Aufſtandsverſuche in Samogitien Aus Kairo, 22. März, wird gemeldet: In der 


Ruß 
ca 1000 Beſtngeff Obſchon dieſe ganze Expedition. Der „D. 2 wird aus Eydtkuhnen, 9. Aprilffange, wie ſolche bei einer durch wahre und falſche die Hälfte des geſammten Capitals, nämlich 89 
die Kräfte der Truppen ſehr angeſpannt hatte, iſt eſchrieben: Wie übertrieben die Berichte in einigen Gerüchte aufgeregten Stimmung der Gemüther überall Millionen Franes gezeichnet hatte. Auf dieſe gewal⸗ 


mit Beſchlag belegte. Das Schiff ift ein Schrauben⸗ dem Platze. Den Bauer fand man heute erhenkt anſſich verfügen. Zu dieſem amtlichen Berichte bemerkt ſten Mai d. 3. in Paris zuſammentretenden Gene⸗ 
dämpfer von 120 Tonnen. Die Beſchlagnahme er⸗einem Baume neben ſeiner Beſitzung. Ein neuer In⸗ſein ſonſt polenfreundliches ſchwediſches Blatt: „Jeder ral Verſammlung ein Entwurf hierüber vorgelegt 
folgte auf Veranlaffung des americaniſchen Geſandten, ſurgentenhaufe hat ſich geſtern zwei Meilen von hier Staat müſſe Embargo auf ein ſolches Schiff legen, werden Vom Ih 


auf enzliſchen. Gebiete einzuſchreſten. Eine richterliche Gutsbeſitzerſöhne, Knechte und Militärpflichtie. Der Magazin aus. Der Schrecken war entsetzlich; wäre das von Leſſers Alles daran läge, wenigſtens dieſen Theil 
ite deres des Baues und der Ausxrüſtung Eiſenbahnverkehr mit St. Petersburg iſt in dieſer Pulver in Brand gerathen, jo hätte Malmö Men⸗ der Arbeiten der bevorſtehenden 0 


des Fahr; ug wird ſofort eingeleitet. Woche nicht geſtört worden. Das Verſpäten der Zügeſſchen in Menge und Millionen an Geld eingebüßt. lung als vollendet zu zeigen, um die immer mehr 
AN nigreich der Niederlande. wird nur durch die großen Militär⸗Transporte ver⸗Es wurde das Pulver auf ein kleines Fahrzeug 9 und mehr laut werdenden Stimmen über den lang⸗ 


die Koſten wurden auf 18 Mill. holländiſcher Gulden Unlängſt war ein Zuſammenſtoß der Inſurgenten und ae (von polniſcher Quelle), meldet, 130 Hie FFP 
eine Lebensfrage für Amſterdam gilt, einer Geſell- auch dieſer Zuſammenſtoß blutig geweſen ſein, jo ſind Königsberger „Oſtpr. Z.“ ſchreibt noch: Die Schiffe, Zur Tagesgeſchichte. 
ſchaft übertragen. Trotzdem die Regierung durch doch nicht, wie ſich die „Pr. L. J.“ telegraphiren läßt, welche mit polniſchen Emigranten und Kriegsmatertalf „ (wiens Größe.) Nach der letzen Vermeſſung betragt 


antirt, erge ie öffentli ubſcription nur Wagen mit drei verwundeten Koſaken nach Szezuezynſmel landen ſollen, find nicht aus dem Hafen vonſqgangspunkten der Vorftädte Gumpendorf und Jägerzeile 2814 
CCCCCCCCCCCCCC(% // ²‚ /// , . mu Antenne abe Su20 
für ein Unternehmen, das die Berßeiligten immerſtwaren, als die Verwundeten ankamen, gejeben eee eee Hafen ausgelaufen. Veideſbis zur Nupvorfer-linie 3294 after, von der St Mae ge 
als fo dringend nothwendig bezeichnet hatten, entrü-⸗ Man ſieht aber aus dem vorerwähnten Falle, wieſſind Dampfer. Außerdem ſoll noch ein Segelſchiff zuſzur Lerchenfelder⸗Linie 2010 Klaftet. Der gefammte Fläcdenin- 

; der ſonſt regelmäßig Mitte Depeſchen manchmal entſtehen. Es kam eine Dame gleichem Zweck auf See ſein. halt innerhalb der Linien beläuft ſich auf 6.800,000 Quadrat⸗ 


1 1 ! 7% ! 1 : lich von feinem bisherigen 
An 2 9 anzeigen. laſſen, daß er nicht früher nach wohnen. Ein Herr erſchten auch bald und fragte die C.“ aus Petersburg, wird während der bevorſtehendenſ Haftorte Karthaus nach der Befhmg Ng e e wor 


Sal ER es one eſe erzählte was ſie Oſterfeierkage hier zum Beſuch tet und wird imſden. Wie eine „Aut. Corr.“ verni ll derſelbe i Zei 
Amſterdam kommen werde, als bis für das Canal⸗ Dame nach allerlei; Neuem. Dieſe erzal ſie Oſterfeiertage hier zum Beſuch erwartet und wird imſden. Wie eine „Aut. Corr.“ vernimmt, ſoll derſelbe in letzter Zeit 
neee en } : 9970 N rei Wagen voll Verwunde-Winterpalais, ni un einer ei f 8 in Bezug auf ſeine verbrecheriſche That Geſtändniſſe gemacht und 
project, wegen deſſen Herſtellung er ſeit ſeiner wußte und auch von den d de- Winterpalais, nicht aber in feiner eigentlichen Wohnung, eine Wiederaufnahme der Unterſuchung verlangt . ohne daß 


mehr factiſ 
werden. 


f m Italien. mir eben erzählt haben, telegraphirt.“ daß man in den höchſten Kreiſen hinſichtlich des Ver⸗ d 
Der Finguzminiſter in Turin hat das Reſultat Die „Po. Ztg.“ hat, mie Lorgeſtern erwähnt, bleibens des Großfürſten bereits einen Beſchluß gefaßtſs = Die Poſenſompathien in. Bern au 
der National⸗Subſeription für die Anleihe e die Nachricht, „Samoßitien ſei in vollem Auf- hat, der dahin gehen foll, den bisherigen Statthalter Während ein Polencomirs Heine Wochenſammuungen für die Bo: 


he ö ; : robe Myſtiſication des Pu⸗ nicht wied Polen zurückkehren zu I Diel len veranſtaltet, ſchlägt eine Frau im dortigen igen 

lichen laſſen. Gezeichnet wurden unter zehn Frankenſſtand“, als eine robe an ation des Pu⸗ nicht wieder nach Polen zur en zu laſſen. Dieſlen ger i Sehne Er genzblatt 
22 167,900 Fr. und darüber 17,104,080 Franken. blicums erklärt. Im weit ren Verlauf dieſes Arti⸗ Sendung des Generals Grafen Berg nach Warſchau eee e 
Letztere wurden auf 18 pCt. reducirt. kels heißt es: An einen Auſſtand in Samogitien iſtſſcheint unter dieſen Umſtänden um fo auffallender, da Dagegen macht ein Mann der ſchöneren Hälfte der Berner Be, 


won 


. der Wundkanal verkleinert ſich und dieſter überdrüſſig geworden ſei und dieſelben nach Polen werden. Thatſache iſt, daß Graf Berg dem Kaiſer, als Alfred von Großbritanien vor feinem Adansement zum Leute 


friedigend; der Heilungsprozeß an der Wunde macht niſchen Gutsherren und deren polniſchen Gutsverwal⸗ nung als polftiſche und perſönliche Gegner W TEE Englische Blätter erzählen folgende Auetdete: Ale Prius 
iterung 2 nur mehr unbedeutend ſein. Garibaldi heimzuſenden wünſcht., Unter dieſen poölniſchen Guts⸗ſer von dieſem perſönlich den Befehl, nach Warſchauſnant auf dem „Royal George“ diente, verbreitete ſich unter den 


0 1 12 ner i FU SR * 3788 en l ienſtkameraden „ den Midſhipmen, die Nachricht von ſeiner Gr. 
nach Trescorre gebracht werden, wie vonſherren find einige wenige, welche mit den Inſurgen⸗ſzu gehen, in Empfang nahm, ſein Bedenken in der ene zum Könige von Griechenland. Wie weng m 


mehreren Seiten behauptet wird, ſondern er beabſich⸗ ſen in Polen ſompathiſ ren, aber ſie haben wederſangedeuteten Richtung 1 11 0 75 der Kaiſer aberſzente dies europäische Creigniß zu würzigen wußten und daß ne 
tigt, ſich ſobald als möglich in das Bad Saxon in Macht noch Einfluß und die Einzigen, auf die ſieſauf dem gefaßten Beſchluß beſtand. ihre Politik weniger aus der Times als aus „Punſch“ ſchopfen. 
der Schweiz zu begeben, weil man ſich von der dor⸗ ie jtügen können, find ihre eigenen polniſchen Dienſt⸗ Vom ſchwarzen Meere wird der „Gaz. nar.“ zeigt der Glückwunſch, den fie ihm brachten. Er ſaß, nichts Böses 


Arhletariat in de 750 A 77 ie Gährung unter d 4 im ahnend, des Abends bei einem Buch in der Caßüte, als ſſe 
eute und das Wee Jen Hr kleinen Städten, Sichen ih 1 115 ir, Ki — pe — von hinten überfielen und ihm etwas auf den Kopf drückten. Ge. 
verſpricht. das wie überall zu Ex eit iſt, beſonders wenn Gouvernement Kafa 9 olga groß iſt. ſchrei, Lachen und Lärm. Als die Offieiere herbeieilten, fanden ſie 


Aus Rom wird der „K. Z.“ geſchrieben, daß Car⸗ſich dabei die Ausſicht öffnet fremdes Eigenthum Die Häuptlinge der Gruſiernas kommen, die nachſden Prinzen mit einer Kroue von Blech auf dem Haupte — einer 
dinal Antonelli immer ſchärfer 9 Merode und angreifen und auf auderer Leute Koſten luſtig leben Tiflis berufen waren, wo man Ihnen eine allgemeine leuchtenden Krone. Die Zinken trugen namlich in Fett getränkte, 


9 : ESTER, 15 : 1 79027 übriae' Busen a 11 ärte iede je ſbrenuende Dochte. Das niedertriefende Fett war die Erläut 
Migr. Pila ‚Auftritt. Der Papſt hat Dielen, heiden zu können, Die gelammie übrige Bevölkerung des Entwaffnung verſchlug, erklärten entschieden, daß ſie aer ang king of Greece (erase, Fett ode Scher 


— — —— — — 


f nd Provinzial „Nachrichten. 


Krakau, den 13. April. 


te ; teſten Revolntionärs gehören, noch, es tft noch genug Zeit darüber zu ſprechen.“ Verfügung übenge An 8 

2 TUR; dazu welchen die überſpann olutionär gehören, „es iſt noch g % ber zu ſprechen. „Ein als Brigade⸗General⸗Organiſato 

„Die Unterſuchung gegen Fauſti, die auf beſon⸗ einen Waffen⸗Transport an der kurländiſchen Küſte zu Donau ürſtenthümer. a ſurgenten vorgefundenen Zeuguifien untetgeiäipeter Stanislaus K. 
deren Befehl Sr. Heiligkeit mit der möglichſten Eile landen und denſelben durch einen zu dieſem Zweck. Aus Bukareſt, 9. d., wird gemeldet: Die Re⸗ wurde vorgeſtern im Hotel „zum weißen Adler“ ausgeforſcht und 
betrieben ward, kam am 3. d. bereits zum Abſchluß. vorher organiſirten Wagenzug in das Junere vonſgierung hat für alle National⸗Kirchen der alten Sitte wee en wurden hier vier Ungarn, welche ele wer⸗ 
Im Diaxio der Sagra Conſulta wurde verfloſſener Polen zu ſchaffen⸗ Dieſe Leute gehen dabei von fat den Gebrauch der rumäniſchen Sprache ver⸗ bung und Paßfälſchung beinzichigt 1 5 115 Miese hier ein⸗ 


behalten, fällt aber in die Compelenz in der ruſſiſchen Truppen in den Pingkiſchen. Moräſtenſeinzuſchreiten. Der Fürſt hat aus ſeiner Civil⸗Liſteſberger Ban sher gt in 4 Me 


i . due i N re 
Gerichtshofes als Der, Sagra Conſulta ſelber o ue gi größere Inſurgentenſchaar aus den Dienſtleutenſein Findelhaus und ein Invalidenhaus dotirt, ſo wie Berufung des Verurtheilten hatte das Krakauer F. k deleg. Ober⸗ 


1K nebel, 2 57 f i Ingol Commiſſion hielt „ d. 
von St. Johann vom Lateran in Rom die Penfione ten auf Erfolg, wenn es lan die Vorbereitun. " Amerika. h ihre gew l Stig in welcher nach ren 
g g a enn der Wagenzug, Aus Vera⸗Cruz, 4. Februar, wird auf demſlaufender Gegenſtände Dr. Steleniewsfi den Stand der Heil⸗ 

gen ausgeworfen worden waren. Dieſe Penſionen wur- mußte 50 Meilen weit durch ganz Samogitien Wege über New - York gemeldet, daß die Franzoſen quellenanſtalt in Key en 1 1802 ſchilderte. Weberhaupt 
den von Heinkich IV. eingeſetzt und 1789 unterdrückt. geführt werden, mitten durch eine Bevölkerung, noch auf dem Marſche gegen Puebla waren. Ueber gaſteten Serre en kei 5 8 beſuchten den 
Ludwig X III. hatte ſie wieder eingeführt, allein 1850 welche den “putnifchen Bestrebungen gleichgültig die Einnahme von A apulco an der Weſtküſte Meri Dt ae ie neuer Mohnhäufe un Urban ver feuhee 
g die Führerſco's meldet der Breſter „Ocean“: Contre-Admiral vorgenommen, die Heilguellen in Stotwina wurden angekauft ie. 
utshöfen Vorſpann, Lebensmittel[ Bouet kam mit vier Schiffen am 10. Januar auf Auf die Hebung des Badeortes wird die beabsichtigte Verbindung 


der 1 hn mit der e — rtr Offizier nach Szklary begeben, auch gehört der: Die Einweihung des Amazonen » Denkmals hat Z. 271. Rechnungs⸗Abſchluß 


irk zu erden: hat, von zart? „Einfall, mit einem Swigeone meilenweit zu fahren, um heut ſtattgefunden. Gegenwärtig waren dabei Se. kgl.ſüber im Einnahmen un dun für b der Handels⸗ und 
3 Ben iR we der „at 1 en 11 l en erte 1 fraterniſiren, 8 ne oh der Kronprinz, Prinz Adalbert und der . Gewerbekammer in Krakau für das Jahr 1861. 
Sent u lnb, Wege eee Weber Fronöftjchen die man vor dem Frühſtück gewöhnlich nicht hat und miniſter von Roon. — Der zweite Wahlbezirk I. Caſſa⸗Gebahrung. 

Blätter, — — — des erſten vereinigten Landtags höchſtens nach dem Frühſtück Anderen zumuthen kann. nahm geſtern den Antrag des Dr. Weiß wegen Einnahmen. ; 

in Berlin Bericterfatier des — ang Ein Feuilletonartikel der „Preſſe“ vom Sonn- Ablehnung der Wär» Wee an. Die Gemäßig⸗ nmon 1 = 
3 = — des „Czas.“ eſchäftig⸗ abend ſchildert einen Beſuch bei Henriette Puſto⸗ ten, Runge, Kochann, Baron Seidlitz und Dr. 2 apa >; 


„Am 1. April 1. J. in der Macht zwiſchen 11 und 12 uhr wojtoff in Prag und erzählt u. a., daß derſelben Neumann, welche Verſchiebung oder eine Erklärung 


2 Caſſareſt mit Ende des Jah⸗ 
i i illi ür die Einigkeit der 1 ien i x i 
if in der Stallung des Cameral Wirthſchaftsdieners Michael Prag zum unfreiwilligen Aufenthaltsorte ange⸗ für die Einigkeit der liberalen Parteien in den res 1860 765 26%, 
Kurkowelt zu Niepolomice eine Feuersbrunſt entſtanden, wo⸗ wieſen wurde, daß man ihr einen früheren Wunſch, Militärfragen wollten, unterlagen. — Nach der Beiträge der Wahlberechtig⸗ 
durch r Luchs ae if un nach Wien zu gehen, nicht bewilligte, daß ihre Parlaments - Correſpondenz iſt in der Kammer tigten. 3454 72½ 
ze 001 * Correſpondenz mit Langiewicz und die Briefe, die erſkeine Spaltung zu befürchten. ö u. Marken ⸗Regiſtrirungs⸗Ge⸗ 
In Lemberg it ber dem Hemenderath d. Armatys einelihr schreibt, durch die Hände der Behörden ge Kaſſel, 10. April, (Nachts). In der vormittä⸗ ih en 0 
Nevſion abgehalten worden, wornach er verhaftet wurde. Auf hen ulm. Die „Gen-.Sorr.“ iſt in der Lage, verſi- gigen Ständeſitzung wurde die Wahlgeſetznovelle Vom Magiſtrate Miethzins⸗ 
ir 2 — nf — chern zu önnen, daß dieſe intereſſanten Notizen nach den Ausſchußanträgen genehmigt. Zugelaſſen beitrag pro 1861. 112 50 
viſon vorgenommen wurde — Dem „Gontec“ an wurde der ſämmtlich in das Reich der Fabel gehören. Fräuleinſſind: die dermalen apanagirten Prinzen oder deren Verſchiede e. 14 — 3601 22½ 
frühere Offizier der polniſchen Legion und Verfaſſer der Memoi: Puſtowoftoff hatte die freie Wahl ihres Aufenthalts⸗ Bevollmächtigte, die Standesherren oder deren Summe der Einnahmen 4366 49 
ren . — en n . aus dem B Be ortes und wählte Prag hiezu, ohne daß die Regie⸗ Bevollmächtigte, ſechs Abgeordnete des reichsunmittel⸗ Ausgaben. 
— Nagifeatsbenmt H. Cenate wiese m algen Lagen rung in die Lage kam, einen Wunſch in Betreffſbaren Adels, ſowie der in Kurheſſen wohnenden > 


. N 5 ee \ Aare öhnungen und 
verhaftet wurde, iſt auf freien Fuß geſetzt worden. — Dagegen Wiens unberückſichtigt zu laſſen, da eben ein ſolcherſund begüterten Ritterſchaft. In der nachmittägigen Beſoldungen, Löhnung 


Me ea 1 Nin nr ** ee SIR dl 

hat das Landesgericht die Freilaſſung des H. Ludwig Lubinsfi Wunſch nicht vorgebracht wurde. Ebenſowenig iſt ſie [Sitzung wurde das Geſetz redivirt und einſtimmig Ausbl Beh Nad 1 

gegen Canan nicht geſtattet. 1 4 an Prag gebunden und es ſteht ihr frei, auch Pragſangenommen. Oetker und fünf andere Abgeordnete Kan Talaue * ar 99 22% 

a: — — Wange anden elle 11 mit einem andern von ihr gewählten Aufenthaltsort gaben Erklärungen zu Protocol. Bei der geſtrigen anz Kg ag in? 15 1 21 87 

5 — Hausſuch ie den u be Guardian der zu vertaufchen Auch vermag die „Gen. Cort.“ mitfund heutigen Erſatzwahl wurde De, Weigel zum a 1 Adge 

vorgen Be chung im Kloſter, ſowie zu e n e A ihre Gorre-|Abgenrdnetem Kaſſels gewählt. Man Zeitungen und Buch⸗ 

BP. Reformaten verhaftet 1 F poller Beſtimmtheit zu ehaupten, daß ihre Lorre- Abe eten \ i x | inberarbeiten 1380 27 
— — der Rinderpeſt). In der * bier: ſpondenz mit Langiewiez, ſowie die Correſpondenz Mailand, 11. Afra. Die heutige „Perſeve⸗ Beheizung 45 50 

u 10 Drift u, 1 . in Bebelig Get des letzteren nicht der geringſten Beſchränkung oderſranza“ dementirt die durch einige Journale verbrei⸗ Beleuchtung Sid N . 9 DE 55 

fower, Chodacztow wilt, Dorzanta Tarnovolen Horosanka Brze-|behördlichen Aufſicht unterzogen wird. Wir könnenſteten allarmirenden Gerüchte. Sie glaubt, daß einige . al 


a 5 8 kn PR Eli g J 5 und 1 . 
zune, Balutz, Rozuiatöm, Swarpeschm Stenjer, Gale ſtarobrolg eine weitere Unrichtigkeit der „Preſſe“ nachweifen. nahe an der Gränze Venetiens verſammelte Männer Poſtporto un a Stempelge 


r ER we! Ra rb : T ebühren . 62 22% 
tie, Jaktorw und Gliniann Ztoczewer Kreiles; dagegen ift die Es iſt „ daß die Polizei ſie (das Fräulein, der Actionspartei Vorbereitungen treffen, welche neu⸗ , gebn 

TEE { tie 0 Biala Es iſt unwahr, daß die, N) M Fig ei; f 8 bei F 30 
a — . Bi 575 nicht die „Preſſe“) beſtimmen wollte, ſich in Män- dings die öffentliche Ordnung ſtören könnten. Allein d etbz 


r g N ieee, NO ef 55 , noch jene Vorherei f Reiſeauslagen. 6 70 
Zuzahlung der von der Seuche ſchon früher befallenen Ortſchaften nerkleider zu ſtecken auf der „Fahrt von, hier nach 1 die nie R * . de een Rückerſetzte zu viel erhobene 

werden im ganzen 24 Seuchenorte ausgewieſen, wovon je zwei Prag; im Gegentheil: Fräulein Puſtewojtoff wurde das Vertrauen in die Dora ch und Feſti eit der Beiträge 

auf den Czortkower und Stanislauer, 5 auf den Tarnopoler, 1 \ Regierung und in die Klugheit des Volkes erſchüttern. u. 


tryjer als Mädchen behandelt und mit Rückſicht auf ihr | ee re 
See . Binder ee Geſchlecht, freigelaſſen und mußte demnach, um dieſef Warſchau, II. April. Auf Vorſtellung des Für E e 9 


ünſti b nbi ſerer Auſicht Großfürſten Statthalters iſt die Demiſſion des ten⸗Preiſe 
ü Begünſtigung nicht einzubüßen, nach unſerer Auſicht Großfürſten! Stattha a miſ i 
— — ſch aut ai geriren und kleiden. Uebri[Erzbiſchofs Felinski aus dem Staatsrathe ee F 
gens war dieſe delicate Frage gar kein Gegenſtandſdes Königreichs allerhöchſt bewilligt worden. (Die- Krakau, & we Be 
8 f ulei N ſelbe Bewilligung wurde auch dem für 1863 ernann⸗ 15 1 „Rzesz 183 3807 % 
Breslau, 11. April. Amtliche Notirung. Preis für einen freiwillig von der Romantik des Beinkleides zurſten Mitglied des Staatsrathes, Edmund Stawinski: un e EE 2 
< „ 1 2 


— 


3 — an ee 


St. Petersburg, 10. April. Der Kaiſer tagte]. lagen für die Krakauer 
Adelsadreſſe, er theile als Edel“ Commune 51 — 


— 18 Thlr. 1 1 Eber 8 b $ 0 4 1 
VBochnia, 2. April. Die heutigen Durchſchnittspteiſe zwei Mann Liebe zum Vaterlande, wie Sie ſie er. ba-“ des Aerarialvo chußreſtes 108 20 171 20 


6 258 dmund ene f ben. Si ie. Stärke Rußland während Jahr⸗ Zuſ — — 3878 20%, 
Gerſte 1.75 — — Hafer l. 30 Erbſen 3.50 — Bohnen 2. 50 und H. Edmund Chojecki (Edmond) Graf Sigmundſben. Sie machte die u n h N * Br jammen Y 
— Guse — — Badieigen 2 10 uturutz ce Erd- Wie pee zum Duell herausgefordert, wahr-hunderten aus. Von Generation zu Generation wird Hiezu der Caſſareſt mit Ende 

äpfel 80 Ei ter hartes Holz 10.— — weiches 7.75 — 1? auf ir 5 ; 1125 Ani i 

Futterklee er 283 Hen 1.40 — Stroh — 65. ſcheinlch auf Grund der im Brief an den Prinzen 


e der ſichere Wächter ſeiner Macht ſein. des Jahres 186114. —— 38 28% 
Madrid, 9: April. In einer Verſammlung e glei N ——̃ Q— 

Miniſterium von vorn herein jede Unterſtützung ER ; 

ei Alt⸗“ „erfolgte Gränzverletzung beſtätigt ſich.] zu verſagen. General Concha iſt wieder hergeſtellt und getan dz un 2 
r H ben, J ed aus alto berichte‘ An bat ſein Minifter-Portefenille wieder übernommen. e er 2708 05 

*. ua 5 D 1. — 2 „ 74. — „ Ilg. © 8 x a IR y f . 

Stunishahn-233, — Gerste een 219 — 1860er-tofe 861. — 6. d. hat eine Abtheilung Koſaken, welche 10 flüd-| Ueberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyddampfers Rückſtändige Forderung an die 

Anicheit e 3. 1850 6a. „ ttige Inſurgenten verfolgte, bei Alt - Narol die öſter⸗ r 
Paris, 10. April. Schlußcourſe: Zperzent. Rente 70.20. — 


Berlin, 10. April. Freiw. Anl. 102. — Överz, Met. 691. — Napoleon enthaltenen Ausfälle auf die Partiſane des 


N ö ichiſche Grenze überſchritten. Hier wurden die Flüch⸗[Calcutta, 7. März; a 28. Februar. Rückſtändi 

Pe: ee eh me 8 den Neschen umzingelt, 2 getödtet und 2 Disciplinirte Chineſen und kaiſerliche Truppen griffen un 4 12 — 63 — 

Haltung feſt, ziemlich belebt. ed z egſ verwundet und die übrigen ſechs, nachdem eine öſter- die von den Taipings ſeheſte Stadt Taitſang an, 3 DI 
Lemberg, 10. Aprit. Hollander Dukaten 5.22, Geld, 5.20 ſreichiſche Militärpatrouille ji näherte, von den Ko-ſwurden mit großen Verluſten zurückgeſchlagen und um mum 

an 3 eig = 28 Stefiiter Silber A ſaken gewaltſam über die Gränze geführt. verloren zwei Kanonen und ſämmtliches Gepäck. Vier 7 Pa ſiva. 2771 05 

bil ein Sena 173 ©, 1.75 M. — Brenfifcher Centant⸗ bee, Am 8.d. wurden in Narol, wie man dem „Cas“ eurepäiſche Officiere wurden getödtet, zwölf vermun-|Rüdzahlender Yerarial - Bor- 

1.65 G. 1.67 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G. von dort ſchreibt, drei von den Ruſſen auf öſterreichi⸗det, 800 disciplinirte Chineſen werden vermißt. Auch, ſchußreſt .. „ eee 81 

— — W. Gal. Pfandbriefe in sſterr. Währ. ohne Coup. 1 ſchem Territorium bei dem Dorfe Stary Narol (Cie⸗ſein ernenerter Angriff auf Tutſchan Magen, „Shang⸗ Nach Abzug der Paſſiva ver⸗ u 

ee er a ON me szanower Kreiſes) getödtete unbewaffnete Inſurgenten bai Recorder veröffentlicht einen angeblichen Erlaß! bleibt ein Ackivvermögen — — 1726 24 

Er — — rn Mational-Autehet ehe Gonv. BL. beerdigt. Der Correſpondent ſchildert den hier zu Grundeſdes Mikado an den Teikun, wodurch letzterer aufe Hiezu Caſſareſt mit Ende des 

G . — W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 214.50. G. liegenden Vorfall im Weſentlichen folgendermaßen: 10 fordert wird, die Vertreibung der Fremden zu De=l abge 186, % SE 0 388 28%, 

214 — W Unbewaffnete unter einem bar Militär, der 14ſſchleunigen und zu dieſem Zwecke allen Daimios Or⸗ Geſammtvermögen mit Ende F 
Krakauer Cours am 11. April. Neue Silber Rubel Jahre im Kautaſus gedient, hielten bei Zwierzyniecſdre zu geben. Admiral Kupf iſt mit mehreren des Jahres 181. —— 2114 52% 

Agio fl. v. 104 verlange, r. 103 gezahlt. — Poln. “lan, um ſich mit Victualien zu verſehen und dann Kriegsſchiffen nach Neddo abgegangen. - 


Wien!, Der Rechnungs⸗Abſchluß wurde mit der documen⸗ 
Levantiniſche Poſt. Conſtantinopel, 4. tirten und Nr geprüften Rechnung übereinſtim⸗ 


= April. Graf Braſſier de St. Simon übergab ſeine mend befun 
Ru 


f en. . 
899 sel f. 9.15 verl. fl. 9.— bez. — Nad ng ezew gegen fie aus, an der Spitze den als Koſaken Beglaubigungsſchreiben. Die Unionsbewegun macht! Von der Rechnungsabtheilung im Miniſterium 
det, e eee eee aug n 155 Verfleideten Bauern. 2500 Schritte jenseits der Grängelin Bulgarien Fortſchritte. Siſtowo trennte ſich von für Handel und Volkswirthſchaft. 
5.20 bez. — WPeduſche Pfandbriefe n ef. Coup. fl. p. 10i wurden ſie eingeholt, zwei fielen, zwei wurden ſchwerſdem griechiſchen Patriarchate, Tirnowa folgt näch⸗⸗ Wien, am 28. November 1862. 
verl, 100“ ben Galig, Mfaupbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. verwundet. Dieſe wurden mit andern gemißhandeltenſſtens. Der Viceconſul Stevens iſt mit einer beſon⸗ In Vertretung des Rechnungsrathes: 
hen 820 vert Sa Gale, Pfandbriefe nebft Coup an die Pferde gebunden und in vollem Lauf überſderen Miſſion Bulwers nach Alexandrien abgegan⸗ 
in ( „ver, 813 0 


ö 1 „ Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
uu on, Währ. ſe 26, vert 751 bez. — Natfonal⸗Auleihe vom die. das f f 

Jahre 1854 fl. öster. W. Sit ver, 01 b. ek dar Carl zweier Koſaken gelaſſen. Ein Landmann aus den Dorfe 
Ludwigs Bahn, ohne. Gouvons voll eingezahlt fl. öfter, Währ. Stary Narol, Joſeph Banasz, benachrichtigte davon 


ef > ‚ab: Klepeczfa m. p. 
gen. Niazi Bey, Agent Muſtapha Paſcha's in Ae⸗Von der Handels und Gewerbekammer. 
Krakau, am 24. Februar 1863. f 


1 l 355 ſchwörung ſoll nicht bedeutend und Niazi nicht bes Telegraphiſche Wiener Börſen⸗ Kur 
213 verl. 211 bezahlt. tos Ziehungen — die in Narol conſiſttrenden Huſaren, die jedoch trohſtheiligt fein. Fuad Paſcha ſchlug die Errichtung ei⸗ aher in öſterr. Wehen . 
0 Rummerne Aer 4 1 a größter Eile nur die Verwundeten und Getödteten, ner türkiſchen Nationalgarde vor. Eine Vorſtellung Bom 11. April. 


Brünn 33, 72, 28 Mene die zurückblieben, vorfanden, während mit jenen dieſim armeniſchen Theater zu Gunſten der Polen wurde A ACH > Bantacten 881. 1 Cage Pal 60 
Binz 07 , N, 4, 22. Koſaken nach Tarnow zu enteilen vermochten. Sieſvon der Pforte verboten. Aus Baku wird gemeldet Wechſel: Silber 110.50. — London 111.20. — K. l. Nang 
37% W. es ſtehe ein Conflict zwiſchen Doſt Mohamed und Dukaten 5.33. 


. u. rel WERT SADN ER 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Berzeſchniß der Angefomgienen und Abgereiften 


vom 11. Apri 
3 ; 2 0 5 5 Angekommen find: 
telegray hiſchen Depeſche aus W Er kaſten, doch dürfte Ball ‚ergfälfige Kal im nigswahl an. Zur Fi elch en 1 5 ein . Sia Weller: Bar Menzel Gatl Ghtbe, bandes⸗ Advokat, 
all PR SAUER ie gewährt. 80 Leben erhalten. Am 7. d. langte zur? erificirung der Tedeum und durch drei Tage Feſtlichkeiten ſtattfinden. a ? IB: 
P ee geht in ihrer Feindſelig⸗ Thatsache eine Civil, und Milttärremmifiten an Ort Gegen die Nationalperſammlung tumultuirte der Pö⸗ not De Sare; Die Herren Ouisbsfiper; Eduard Kae 


kowski aus Polen. Wenzel Toczyski aus Galizien. 
Lemberger Hotel: Herr cus Nowakowski, k. 


keit ſo weit uns f ſſiſchen Orden zu ro⸗ſund Stelle an. 1 ruff. 
. Entſchädigung von 300 Drachmen votirte; in Folgeſ Giſenbahnbeamte, aus Warſchau. Frau Anna eke, Out, 


en. Der Herr, der $ f d Sonnenſchein Die Zahl der im letzten Kampfe im Walde zwi⸗ 
ct ei Ausfälle rn e — ruſſiſcheſſchen 5 h Ä 5 5 
= werden beide 11 Gleichmuth e als 0% enten unter Czechowski, anfangs auf mehr 
Die „Gaz. nan; laßt rem Krakauerſat dann au 
ae du Beben aufinen, ab nacden die n Lemberg geſchrieben wird, jetzt beendet. In Zante wird eine Monſtre⸗Demonſtration Abgereiſt find: 
öſterreichiſche Offiziere am Mo s erſten Oſter⸗ zen die fü 
feiertages 0 in Fiakern mit beben ell Bein umd ne einer ehren, auf 20 bis 30, 4 : PER otel de Saxe: Ran Gutsbeſiter: Gduard Ka 
Eßwaaren in das ruſſiſche Lager bei Szklary begeben en d 5 d Notiz in der Snällpoſt vom 7. gehtſſammlung wieder erwählt. Die mit dem Entwurfeltoweti nach Lemberg. Wlablelans Geppert nach Galizien. _ 
und dort mit den Rufen geſchmauſt und fraterniſirt hervor, daß die Polen nicht 8 lange in Malmöſeiner neuen 5 beauftragte Ferm . en Te Herr Stephan Staromieisn, Gutobe⸗ 
haben. Erſtens gibt es an der Gränze feine Fiaker, ver der gehen, wird nichtſhat ihre Arbeit fa t vollendet. g 1 read, AR 
zweitens fallen die ruſſiſchen Oſtem ppäter drittens geſagt. . Aus Alexandria, 8. April. wird telegraphirt Angekommen find: Po 
trieft das Lager der an der Gränze stehenden k. k. R I bab, der,, Sultan bei feiner Ankunft, ien par Zurnameli Gute 
ruppen durchaus nicht To von eberfluß, daß ſich Berlin,, Fr N April Die Fortſchrittspartei fan. er wolle als des Vicekönigs 1 1 115 un — rer len. Stanislaus Graf 
A be von Bein u lane auth den nen diele an, an dee auf Seeed den eu eee ee k Abend Walter ae Ba S, , e W dl 
Aber die Gränze ergießen önnten, endlich hätten die der - 99 1 Regler die Regierung in der f Straßen, bi y Hotel zum weißen Adler: Herr , 
Off i Inhalt der egypti jüngſten däniſchen kegierungsgete di üllungſfuhr der Sultan durch die „die ſchön aus Polen. f r 
en —— — alone 9 Si 1 Dänemark in den ae e 0 = illuminirt waren. — Der France ah iſt der] Hotel zur Mofe: d e nt Wale je 
laſſen, deren geſunder Patriotismus ſchon redlich 1850 un: 1852 übernommenen Ve flichtungen Sultan, nachdem er ene 1 * lexandria 1 * n Joſevh 
dafür al hätte, tabula rasa zu machen. — Von erblicke und ob ſie, nachdem dieſe eker verletzt aufgehalten, mit dem Vicekönige und den Conſuln Hotel Poller: Hert Stanislaus Zagörsti, Gutobeſiter, nach 
atau aus hat ſich, jo viel wir wiſſen, kein ſſich noch an jene Berabredungen gebunden halte nach Kairo gefahren. Tarn 


—ů LU 


nis 


L. 4904 Edykt. (259.3) Wiener Börse-Berieht 


Amtsblatt. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie edyktem niniej- vom 10. April. 
f 19 0 weben 12 yo 1 0 8 766 uplywie e 
ö | 7 trzech pierwszych termiuow licytacyjnych, ponownie } 15 s 
ö Kund machung. | Obwieszezenie. tern. do l DENE realnosci pod In Oeſtr. W. mn 5% für 100 fll. . A 
Aale zu 5% für 100 fl. 


b In Oeſtr 
Nr. 1423 (269. 2-3) L. 408. G. IV./267. D. I. w Krakowie potozonéj, Aus dem 


vom April — October 81.30 81.40 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 3% für 100 fl. —— 


3 u: liksa Piotrowskiego wlasnej, celem zaspoKojenia|ggetatli 5% für 100 76.40 
1205 wird: uzupeima sie: . 8 b 6 1a Metalliques zu 5% für Bu, Siku 3 40 76.50 
At | 5 f 13% lezytosci Pana Pawla Goleckiego po straceniuß dito „ 4½% für 100 fl. 69.50 69.75 
I. das Verzeichniß der in dem Wahlbezirke der Landge⸗ I. Spis posiadaczy döbr tabularnych, do wyboru|nale2y 8 g ; i 4. 
meinden Debica, Pilzno, wahlberechtigten Befiger land  posta W.ciele wyborezem gmin wiejskich Debicalkwoty 79 Zir. 12 kr. w. a. na poczet odsetek i mit Berlofung v. J. — wek —— 11 


kapitalu zaptaconéj 2 wieksz6j summy 1270 Zir. 5 gr 1 


97 kr. w. a. 2 odsetkami po 5 od sta, od dnia Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 186.75 17.— 
1. Lipca 1859, biezacemi pozostajgcéj na imie P. B Mronlander 


anftatt des Boleſlaus Golawski, ift Ludwika Mochnicka, zamiast Bolestawa Golawskiego umieszeza sie Lu- ) po N ! der. 
eme Na eines * 5 von Gorzejowa,'dwikg Mochnicka, jako tabularng posiadaczke ci 6.10 Goteckiego w stauie biernym ein 5 e a ge 2 
fernerd wurden in diefem Verzeichniß ausgelaſſen: Sci wsi Gorzejowo, daléj opuszezono wtym wykazie : 1 V./267 D. I. w Kraltowie zaintabulowan 92 Kr. von Mähren zu 5 für 100 fl 8 
a) Szlagörska Joſefa, Antheilsbeſitzerin von Gawrzy- a) Szlagörskg Jözefg posiadaczkę częsci wsi Ga- (4 Fosztami w KWO tach 12 ZK. 5 kr., 5 Zi. 7 Ts von Schleſien zu 3% für 100 fl. 82.50 88.50 
Jowa Debicger Bezirkes, wrzylowa powiatu Debickiego tudziez, 8 107 72 kr. i 61 lr. 23 kr. wW. a. na de nſvon a BY fü 2100 fl... „ l 88 
b) Zurowska Chriſtine, Befigerin von Wola zerakow-| b) Zurowskg Krystynę posiadaczke wsi Wola Ze- 7. 0 aa 18 63 r. o go dzinie 10. z raua, pod en ee A . = — 5 rg 90.— 
ska Debicer Bezirkes; und rakowska powiatu Debickiego a nakoniee ogla- nastepujacemi warunkami rozpisuje: kowa von Ungarn zu 5% für ee ken — 
II. das Verzeichniß der in dem Landgemeinde Wahlbezirke 6828 Sig: 1204 55 wywolawezg stanowi sig 445 l von Temeſer Bere = 5% für 100 fl. 24.0 75.10 
Jasto, Brzostek, Frysztak wahlberechtigten Beſitzer land» II. Wykaz posiadaczy döbr tabularnych uprawnio- 08 teje realnosei w kwocie 6 in 10 von —— a 1 zu 5% für 100 fl. 24.— 24.50 
täflicher Güter mit dem Beifügen kundgemacht, daß die nych do wyboru posta w ciele wyborczem gmin nikt 5 W. a., gdyby atoli na tym 89018666 wu — 1 FS es —— 
Abgeordnetenwahl in dieſem Wahlbezirke — anſtatt am wiejskich Jasto, Brzůostek, Frysztak 2 tèm dolgeze- ta be ceng nieofiarowal, natenczas 5 9776 e i e u (r. St.) N ir 
16. April am 15. Mai d. J., hingegen die Abgeordneten niem, 12 wybör wtymze okregu wyborezym zamiast dan % made na ceng szacunkowa sprze- der Nationalbank 600. — 602. 
wahl in den Landgemeindewahlbezirken Debica, Pılzno, an- 16. Kwietnia 15. Maja t. r, zas wybör posta w ciele 2 zostanie. der 3 für ups und Gewerbe zu nz 


2. Majgey chec ienia 2102 komisyil 200 fl. öſtr. * 
Jey cheé kupienia ztody do rak komisy 5 re eee, eee ee 
der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1843. 1845 


ſtatt am 20. April, am 19. Mat d. J. ftattfinden wird. |wyborezem gmin wiejskich Debica, Pilzno zamiast 
W. a. W gotöwce, albo w galicyjskich listach|,., Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft u. 20 fl Um 


20. Kwietnia 19. Maja t r. sig odbedzie. 


Der k. k. Hofrath und Leiter der Statthalterei⸗Commiſſion. W Imieniu Jego Ekscelleneyi Pana Namiestnika zustawnych, w obligacyach poäyczki narodo-) ober 500 De e ra a ERBE 
Krakau, am 1. April 1868. e. k. Radca 9 i eg Kommissyi wéj, lub indemnizacyjnych 2 kuponami, ktöreſder Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. * 154.76 155.25 

f Merkl. m p. amiestniczéj. wedle w krakowski6j gazecie w dniu lieytacyi 8 . 80 134.25 134.75 

Kraköw, dnia 1. Kwietnia 1863. umieszezonego kursu, jednak nigdy 1520 ber fübt Siänteriombeven und Geniscitel-@lfee 7 

Merkl. m. p. ponad nominalng wartosé przyjete zostang ba n zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 264.— 265.— 


Verzeichniß 


Po skoßczonej lieytacyi wadium nabywcey der galiz Karl — zu 200 fl. SM. 213.50 214 — 
wstrzymane, zas wadia reszty lieytantöw na- ber e ahrts⸗Geſellſchaft zu 


tychmiast im wydane zostang. des tert. Lloyd in Trieſt 5 500 f m 240.— 242.— 
e zu 2 . 394.— 398.— 


a ; ; kupna w 60. duiach po prawomocnoscı uchwä-|der Wiener Dampfmühl⸗ Actien ⸗ Geſellſchaft zu 
der in dem Wahlbezirke Jasto, Brzostek, Frysrtak, wahlberechtigten Beſitzer 15 sta ktöréj akt sprzedazy do wiadomoseil 00 fl. öfte. W. rin 3 Bene 
landtäflicher Güter. ö sgdowej powzigtym zostanie, ztozyé do de- der 601 Ein 1 8% für on Wale 
W pozytu sadowego. Do téj ½ ezesci ceny KU-| Natienalbant 10h zu 5% für 100 fl. 101.50 101.75 
z 4 K. A pna w liczonem zostanie W gotöwce 1 15 6 . — Bern 1 3 45 90.25 90.75 
i i i : wadium, zas obligacye jako wadium ztozonef) anf öſtr. W. — zu 8°/u für | 
posiadaczy döbr tabularnych upräwnionych do wyboru posta w eiele wyborezem gmin nabywey po splaceniu tei J, ezgsei ceny ku. Hall drci, anbei are, 1 4 fn 10 . 8640 0 86 


ER wiejskich Jasto, Brzostek, Frysztak. 9 | 
47 4. Zreszta obowigzuig warunki edyktem 2 dnia der rn Handel und Gewerbe zu 


2 } pr ar. . r. . 4% 
24. Listopada 1862 ogloszone, wyjawszy war: Donau Dam fi. Greco zu 100 fl. EM. 98.50 99 50 


vr Name Nazwa 2, 3 J 4., ktöre w registraturze en 95 Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. = 121.50 122.— 
Nor 5 1 szego lub w Numerach 297, 298 i 299 gazetyſ „ 5 „ iu 60 f. G. 32 30 
S 2 Name des Beſitzers . Anmerkung brakouskie 2 r. 1862 przejrzec mozna. Stadtgemeinde Ofen zu 40 A. A. W. 28 30.7 
za] ©" Nazwisko posladacza des Gutes Pe Uwaga 0 rozpisaniu te) lieytaeyi zawiadamia sig egze. cum . 10 f. „ 50 
S 8 posiadlosei powiatu kucyg prowadzgcego, egzekutöw PP. Jözefa i Fe- Palffe FF 1426 37.25 
8 . N liksa Piotrowskich, wWszystkich wierzycieli hipote- [Clary EA ang a u, 50 35.— 
＋ czuych i kuratora tych wierzycieli, ktörzy po dniuſSt. Genois zu 40 flir. 36.75 37.— 
20. Pazdziernika 1862 ı. do tabuli weszli Pana 2 * 55 f. rn 21.50 de.— 
1 J Bochuiewiez Jözef Blaszkowa Brzostek Dra. Szlachtowskiego. ai „ % . 1650 1675 
2 3 Jan re „ * Krakow, dnia 24. Marca 1863. PP a 
} ezesciowi Posiädacze | . n 
a Sk 73 2 Frysztak — — Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 94.20 94.30 
5 obrowolska Emilia „Hann Ir | uffurta. M. für 100 f. fübgent, Bir 3% 6428 94.35 
5 Deisenberg Ignacy eze$c. posiad. „ „ I. 3322 Edyk (248. 3) Hamburg, für 100 M. B. 3% 83.20 83.40 
Görska Honorata 2go Mostowska ] Czermna Brzostek N 5 E. ö Ykt. ATonden, für 10 Pf. Stel. 4% 0 g 
0 8 : zamieszkuje y krölestwie | ondon, für 10 Pf. Sterl. 4% 111.20 111.30 
6; Gromadzki Jan Osobnica Jaslo Polkkin nel CK, Urzad powiat. jako Sad w Radlowie czynilParis, für 100 . * 8 44.10 44.10 
a > 34 ya wiadomo, ze Jaköb Stgsiek gospodarz gruntowy Se Eupen Gers 
?. | Gostwicki Cyprian czeSe. posiad.f Niewodua Frysata Nr. 615 w Borzeeinie przed lat 19 2 pozostawie- „ kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
8 | Hickiewiez Jözefa Wola debowiecka | Jasto niem ostatniéj woli ruzporzgdzenia umarl. Kaiſerliche Münz: Duaten 5 32 53 593 334 
EB f Brzostek „ Gdy tutejszemu Sqdowi pobyt cörki Franeiszkil gun, vie ee ER 1 — 17 
10 | Knesevich Klara i Gumifiski Blazkowa ag Stgsiek nie jest wiadomy, zatem wzywa sig ja, aby 20 Francſtück e.. 3 90 an 8 4 3 96 
Sache pan ezesciowi posiudacze J. tek w ciggu jeduego roku do Sadu zglosila sie, i de- Ruſſiſche Imperiale 9 21 —— 9 16 9 22 
11 | Klosifski Wicenty vzermna | Brzuste klaracye do objecia spadku wniosla, w przecinnymſ Silber — — — — 11050 111 — 
N . iu ei | 2 matuletni razie postepowanie 5 e Do Jaköbie Stasiek — 
0 u J Spaaik: ene - 4 spadkobiercami zglaszajgeymi sie iz kuratorem : 5 
14 | Lisowska u Widacz F Limes Jedrzejem Pudetek dla ni6) ustanowionym przepro- 1 sad: er 15 Eiſenbahnzüge 
— n si —— 3 wadzone zostanie. vom 15. September „ e bis auf Weiteres 
3 farga 1 * 1 ial- Qi gan 
17 Miniccki Wladystaw Zawadka | Frysztak | C. k. Urzad e jako Sad. von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Machu. 
18 | Myszkowski Au Niewodna 1 |  Radlöw, dnia 22. Listopada 1863. n und über Oderberg nach 
19 | Nartewska Leokadia Kowalowy asl ; 
20 TFartowska Aniela Rözanka | Frysztak . x 8 a nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Win, 
21 | Peters Tomasz Niewodna „ : Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
22 I Reklewski Blaszkowa Brzostek N Ba (254. 2-3) von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi- 
23 [ Hr. Romer Tomasz Czermna 1 (Abrahams Dune Miniature 4 Faris Sen 0 Krakau 11 Uhr ® wies 
24 Rucki Matyasz Rö2afika Frysztak maloletni 0 — een 3 
= Shtzchzenski Fryderyk Baczalka | Brzostek T ü u b h k tt. 2 10 M. — 2 95 9 
26 2Czepanowski Stanistaw Lipnica dolna „ Ankun : 
27 | Wilusz en. | 3 | Neue Entdeckung eines Gehör: un Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
F ͤ eee ee inſtruments, 2 Ba EBENE 28288 uhr 27 
85 A: 5 re f a * 725 . 6s; — von r Früh; 
Kundma ung. (273. 1-3) 1. Straßenaufdämmung zu beiden Seiten welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zur von Oſtr au über Oberberg aus Preußen 5 Uhr . 
8 j aßen! 


Ar - des Schlauches Nr. 8% pr. 257 fl. 47 kr. f ie bels in And i — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
Die Mitglieder des ſtändigen Gläubigerausſchuſſes für B. 8 en mäiterigaft Uswiecim ; lg ober quhle e h 4 n m; » ae 19 50 4 5 zen = | 
das. Vergleichöverfahren. der Handelskridaverhandlung der 7. Seitengräbenaufhebung mit Wurzel nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieses kleine in Lemberg von Kraka in. Früh, 9 uhr 40 Wie 


Frau Charlotte Scheindel Hanna (3 Namen) Goldwasser ausrottung pr. 57 fl. 99 kr. Inſtrument jo bedeutend auf das Gehe, daß dos mangel nuten 1 ü..on > 
hafteſte Organ dadurch ſeine Thätigkeit wiedererlangt. Die 


in Kraft, haben in Ihe am 25, Ferrnar 1863 abge 2. Auſdämmung der Umkbauung des gap 2 

haltenen Sitzung g bea Aha) Vergleichs mit den Schlauches Nr. 80 5 348 fl. 75 ½ kr. Kranken können wieder au der allgemeinen Unterhaltung Polniſches Theater 

Gläubigern für möglich „ und zum Zwecke eines theil nehmen, auch das Saufen, welches man gewöhnlich. unter der Direction von Julius Pfeiffer. 
15 H fl. 79 kr. pverſpürt, verſchwindet gänzlich. Mit einem Worte, es bietet Yen 


. Saft 3. Aufdämmung bei der Umbauun des 
folhen Vergleiche mit den Gläubigern den Termin auf Schuuge⸗ Nr. 87 pr ; 


den 15, Mai 1863 anberaumt. Der unterzeichnete Notar C. In der Wegmei terſchaft Zaton ' in Bezug auf di 5 i Montag den 1 186 

ladet daher als Gerichtskommiſſar: 1 See der Han⸗ 1 Auftämmung 55 der Umbauung des i ee lern Beech a. d e C itins ift 

delskrida der Frau Charlotte Scher Abe »oldwasser Schluuches Nr. 94 pr. 131 fl. 98 ½ kr. bei noch ſo großer Entfernung mit ihrem Futteral und den spiel in ei an iM. 4 

er 180g chigen 2. Aufdaämmung bei der Mtbanung des gedruckten Anwelſungen, ſowie einer Anzahl Atteſte über Luſtſpiel in einem Act aus dem Franzzſiſchen 

an pen aun Tags re ten e gurt Schlauches Nr. 105 rr. 131 fl 21 fr. deren Wirkſamkeit verſehen. | N Darauf: 1 

ii N A Betr We . nat aka Total- Summe . 129 fl. 20 kr. Das Paar von Silber koſtet 8 fl. ö. W. Miſauthropen und Dichter. 

N ; van; akubowsti, k. k. Notar. öfter. Währ. 0 nn "vergoldet 11, „ Luſtſpiel in einem Act von Alexander Grafen Fredro. 
Krakau, am 8. 5 Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen ihreldie einzige Niederlage Zum en 

m — — a 10% Vadium belegte Offerte längſtens bis zum „Apotheke zum goldenen Elephanten“ Toni und bnehen. 

N. 3331 Kundmachung. (270. 1-3) 21. April 1863, 5 Uhr Nachmittags hierumts zu überrei⸗ E. Stockmar in Krakau. Volksſpiel mit Geſang in einem Act. 


en| den woſelbſt deren commiſſionelle Eröffnung ſtattfinden wird 
in. Die allgemeinen und ſpeziellen Bedingniſſe können biss 


Zur Sicherſtellung der im Jahre 1863 aus zuführend Metcorologiſche Beobachtungen e 


Aufdämmungen der zu niedrig gelegenen Straßenſtrecken n der beim 2 b ae 1 ee 775 

J)... ß enitelmnmem eu] mm. | Mt een 
betrage pr. 1129 fl. 20 kt. 4 W. wird die Offert⸗Ver⸗ ' n Termine überrei 2 iin Parall. Einie J 0 s Wind Atmosphäre i Kaufe, ber Tage 
handlung am 21. April N der hierortigen k. k. Mitte be dn 12 5 magen den n Offerte) 5 ö h Dean. ve Reaumue | der Luft des Windes ber in der Luft 8 
Kreisbehörde vorgenommen werden. r r . ee 
e kei beſtehen und zwar: Von der k. k. Kreisbehörbe. | 60 55 91 Ha | % Dr es | S | Kere 
A. In der Wegmeiſterſchaft Dankowiee Wadowice, am 9. April 1863. 1346 30 09 02 88 Nord⸗Oſt 42 R Regen 


Druck und Verlag bey Karli Bun Beilage. 


Wonteg Beilage zu Ur. 83 der „Krakauer Zeitung.“ 13. Apei 
| Amtsblatt: | — — 


Gegen Sprunggeld von 
ä —— — 


3. 2. Abſ ch rift. 1 213 45 1020 200 
— 267/73. . ä 23 Gulden öſterreichiſche 
Verordnung des k. k. Kriegsminiſteriums im Einvernehmen mit dem k. k. Staats- und Währung 
nanzminiſterium, ſowie dem k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft vom 28. Jänner 7 1") 
1863, wirkſam für Nieder⸗ und Oberöſterreich, Salzburg, Tirol, Vorarlberg, Steiermark, Krain, Dornbach. |11 — | 1 ke * 
Kärnthen „das Küſtenland, Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien und die Bukowina — über 231 Schamar dto. 1414 3 31 | 
die Einführung der entgeldlichen Belegung der Landesſtuten durch die ärariſchen Beſchälhengſte. a | 15 Saydan dto. 1.9 15 ˖ 3 | 1 | 
zejowice 7 Gi 20/15 311 1 
Im Sa 1863 findet nur noch im Görzer und Iſtrianer Kreiſe des Küſtenlandes, dann in Dalmatien Url 208 EI Bedary x . 1105 f 1 | 
die Belegung der Landesſtuten unentgeldlich ſtatt. In allen übrigen obbezeichueten Ländern wird blos der Ate Theil 243 dto. Braun 515 1 g 
Der amegeſtenten mariſchen Hengſte ohne Entgeld decken, während von der übrigen Anzahl %/,, zur Deckung um die Dembicun 153 Daim Fuchs 1015 3 | | 
niebrigiten, 7% um die mittleren und nur 1 um die höheren und höchſten Sprunggelder beſtimmt werden. 272 Schamar Schimmel 515 1 1! 
6 „Die Sprunggelder werden für Kruin, Galizien und Bufowina mit 1, 2 und 3 fL, für die übrigen Kron ⸗ 145 EI Bedary Braun 7 15 2 1 
länder mit 2, 3 und 4 fl. und nur für einzelne beſonders werthvolle Hengſte in einem höheren Betrage feſtgeſetzt. \ 4 277 Schamar Schimmel 5015 1 IE 
Das bezifferte Dedtgelb iſt nicht für jeden Sprung, ſondern für die Stute bemeſſen, und im Falle dieſe Tarnas 195 ald. Fase 1215 3 1 
den Hengſt öfter annimmt, finden die Nachſprünge bie zur höchſten Anzahl von 6 unentgeldlich ſtatt. Dem Züchter a 257 Asslau Fuchs 615 * 
bleibt es unbenommen, für ſeine Stute, wenn fie nach dem 3. oder 4. Sprunge nicht befruchtet ſein ſollte, einen 141 Siglavy Braun 715. 2 2 1 
andern in der Station befindlichen Hengſt zu begehren. Iſt für dieſen neugewählten Hengſt ein niedrigeres oder Zelazenkä 221| Abugress Fauchs 1315 2 1 
das ſelbe Sprunggeld feſtgeſetzt, wie für den erſten, ſo iſt für die auf obige höchſte Anzahl noch gebührenden Nach- 224 Turchmen Schimmel 1215 2 1 
fprünge keine weitere Belgtare zu entrichten. i 260 Samhan Braun 715 3 | J | 
Im Falle aber für den 2. Hengſt das Sprunggeld höher bemeſſen wäre, hat der Züchter blos jenen Be⸗ 216 Trevilliam dto. 815 3 | 1 N 
frag zu erlegen, welcher nach Abſchlag der bereits gezahlten zur Ergänzung der neuen höheren Belegtaxe entfällt. Schönanger 3217 Gidran Buche 915 2 2 1 ur! 
In den Beſchälſtationen wird über jeden dort aufgeſtellten Landesbeſchäler eine vollſtändige Beſchreibung der 197 Asslau dto. 515 1 21 1 
Abſtammung mit Angabe des für jeden einzelnen feſtgeſetzten Sprunggeldes zur Einſicht der Züchter vorliegen. 266 Schamar Schimmel 515 1 1 | 11 
| Die Belegzettel für umnentgeldlich deckende Hengſte bleiben in ihrer bisherigen Form unverändert, und ſind von 211 Siglavy Omer Braun 515 3 1 | lu 
weißem Papiere, jene für die gegen Sprunggeld deckenden Beſchäler ſind verſchiedenfarbig, und zwar: für das 1481 247 Abugress Fuchs 13015, 21 
Sprunggeld von 1 fl. rt; das Sprunggeld von 2 fl. blau, für das Sprunggeld von 3 fl. grün und für jenes Jaslo e Rena | hmm 18 21 | | 
von 4 fl. aufwärts gelb. Die Belegzettel für die gegen Sprunggeld deckenden Hengſte werden von Seiten der Heng⸗ 269 Abulely dio, 814 1 2 1 f 
ſtendepots mittelft eines Verzeichniſſes nach Umſtänden entweder dem Ortsvorſtande oder dem Vorſtande der ausge⸗ ne: 270| Gidran El Bed. Braun | 615. | s | 
ſchiedenen ehemals guteherrihaftlichen Gebiete, wo folhe beſtehen, zur Aufbewahrung und Verrechnung übergeben. Wisaniowa 1 2184 Saydan fokan Fuchs 614 2 [ 1 | 
Wenn alſo der Züchter bezüglich des Hengſtes, durch welchen er ſeine Stute gedeckt haben will, die Wahl 191 Lord Saltaun Braun 6015 2 272 | 
getroffen hat, verfügt er ſich zu dem mit der Aufbewahrung der Belegzettel betrauten Indiriduum, erhebt dort gegen 166 Rappi dto. 7115 2 1 1 
Erlag der für den gewünſchten Hengſt entfallenden Sprungtaxe den Belegzettel, und übergibt dieſen am Belegplatze Gotgbkowiee 267 | Ochota Fuchs 715 2 1 
dem Unteroffiziere, welcher gehalten iſt, in demſelben den wirklich verrichteten Sprung durch Eintragung des Datums, 245 Samhan Schimmel 915 2 17 f 
dann durch Beifügung der Unterſchrift zu beſtätigen und das fragliche Document wieder an den Eigenthümer mit dem 276 Taju⸗ dto. 515 1 | 10 ö ! 
Bedeuten zurüdzuftellen, daß ſelbes bei allenfalls nöthig werdenden Nachſprüngen jedesmal mitzubringen ſei, um als ; 158! Dahab Braun 7115 2 11 51 
Beweis fin die geleiftete Zahlung zu dienen, und weil die Nahfprünge ebenfalls eingetragen werden müſſen. meu 0 240 El Bedary dio. st f Ti 
Beim ſtattfindenden Wechſel des Hengſtes muß der frühere Belegzettel dem mit der Aufbewahrung dieſer Eoncko 249 Siglavy Fuchs 7115 4. | 
Zettel betrauten Individuum Behufs der nöthigen Verrechnung wieder zurückgegeben werden, — und Letzterer hat die 2560 Samhan Schimmel 110151 2 1 2 
— — welche die betreffende Stute durch den früheren Hengſt ſchon bekommen, auch auf dem neuen Zettel Gorlice 2 Koreischan Fuchs 61 5, 2 5 i N | 
| a f 0 r | | Er 
Damit aber nicht mehr Zettel verabfolgt werden, als an einem Tage Stuten gedeckt werden können, wird Miethhengſte 15 Siglevy Omer N | 6115 . 
der Beſchälſtationsleiter jeden Morgen dem Ortsvorſtande oder dem ſonſt mit der Aufbewahrung der Belegzettel be— gegen Deckgeld 270 200 fl. ü | „ | 
trauten Individuum bekannt geben, welche Hengſte nach dem für jeden einzelnen feſtgeſetzten Ausmaſze an dieſem Tage und Verpflegung von 4 | | | 
zum Sprung zugelaſſen werden. a 4 Pint, Mann und Pferd. | 750 
Im Falle an einem Tage mehrere Züchter denſelben Hengſt verlangen elften, kann nur der ſich zuerſt Ges \ | | | | 2 
meldete berückſichtigt werden, während die Uebrigen nach der Reihenfolge ihrer Anmeldung auf die nächſt aufeinander Beim Herrn Baron Beuft | | | | 
Tolgenden Tage beftellt werden, wovon der Stationsleiter jedesmal auch den das Controllsgeſchäft mit den Belegzet⸗⸗ in Cimieldw 174 Wilsford Braun 6115 3 2 a 1 
teln beſorgenden Ortsvorſtand oder den Vorſtand der ausgeſchiedenen, ehemals gutsherrſchaftlichen Gebiete verſtändigen | | 1 \ | 74 | | We 
Pr — Wenn der auf einen gewiſſen Tag beſtellte Züchter — zur beſtimmten Stunde nicht am Belegplatze er- n ! 8 3 
eint, muß len laſſen, erſt dann wieder an die Reihe zu kommen, wenn der fragliche Hengſt neuerdings f 
Diebe ana f ‚gefallen. Tafien, eff ; si te. 2911. Kundmachung. (263. 2-3) L. 3720. Edykt. (253. 1-3) 


Die Poſtenoffiziere der Hengſtendepots werden bei jedesmaliger Viſitirung der Station die noch vor⸗ 
handenen Belegzettel nachzählen und das eingegangene Geld gegen Beſcheinigung, behufs weiterer Abfuhr in Empfang 
nehmen. In jenen ſeltenen Fällen; wo in einer oder der andern Beſchällſtation die Belegzettel aus was immer für 
Gründen dem Ortsvorſtande zur Aufbewahrung nicht übergeben werden können, bleiben obige Zettel nach der bisheri⸗ 


gen Gepflogenheit in Händen des Beſchälſtationsleiters, und es haben ſich die Züchter in einem derlei Falle nur an 
dieſen allein zu wenden . 


ur Sicherſtellung der Conſervations⸗Bauherſtellungen 9 * 3 ö 
auf m a im Zatorer Straßenbau- Ces. we wi krajony 8 W 
bezirke pro 1863 wird hiemit die Offert⸗Verhandlung aus⸗ Giesen . 4 P. Roza 50 nn “ 1 1 
een Katareyng Kunaymkg, Eldhielg Graynkoweke f dn. 
Be 775 x 8 
N 9 er na Kantego Korbeckiego jako spadkobiercöw 8. P. 
Straßen eländer im Siöcntpteifeyr. 64 fl. — Salomei 2 Dzigeiotowskich ezyli Dzieneiolowskich 
2 eines neuen Schlauches 3 Korbeckiéj, Ze przeciw nim a w razie ich $mierci 
Nr 8% 5 225 fl. 38 r. przeciw spadkobiercom i prawonabywcom tychze 
. Umbauung der Brücke Nr. 33 zun |P- Wiktorya Zaktzewska wWaglgdem uznania, iz ze 
einem Schlauche 1 2234 fl 58k. summ) 10000 Zitpol, w stänie biernym döbı Szezy- 
4. Umbauun der Brücke Nr. 36 pr. 679 fl. 42 ½ kr. glowa na rzecz Salomei z Dzigciokowskich Korbec- 
5. nabaunng der Brücke Nr. 50 zu „ kiéj intabulowanéj, czese na Katarzyng Kuczyüska 
einem Doppelſchlauche pvr. 360 fl. 48 ½ kr. przypadajgca w ilosei 1250 zir. w. W. 2 p. n. — 
6. Erbauung eines neuen Schlauches placony zostala, i prawozastawu resztujgeych caę ci 
Nr. 53%, . 173 fl. 9 ½ kr W prawo Kr x calkowite Be 
320 gung der Aracte Nr. 69. 0 10000 Zitpol. 2 p. n. 2 odnosnemi pozycyami z sta- 
— ei — ö un biernego döbr Szezyglowa extabulowang bye 
85 Gur. Klafter 8 155 fl 45 r. inna, pod dniem 1. marca 1863 r. J. 3720 wnio- 
9. Umbauung des Schlauches Nr. 80 pr. 203 fl. 66 kr. a pozew, W zalatwieniu tego pozwu 1 
10. Reparatur der Brücke Nr. 85 pr. 192 fl. 22 k. d. 3. marca 1863 r. 1. 3430 wyznaczonym zoste 
11. Umbauung des Schlauches Nr 87 pr. 203 fl. 10 k. de ustnej rozprawy termin na dzien 26. maja 


12. Umbauung des Schlauches Nr. 94 pr. 195 fl. 63 kr. 1863 r. o godzinie 10. z rana. 


— 


Abſchrift z. St 6 3. 6722. 
Verzeichniß 


über jene Hengſte, welche in der Sprungzeit 1863 und um welche Preiſe zur entgeldlichen Be⸗ 
legung verwendet werden: 


Grundbuchs⸗Nr. 5 


bunt 
164 | A 


bugress | B pP 1 13. Reparatur der Brücke Nr. 101 pr. 161 fl. 92 ½ kr.“ Gdy miejsce pobytu pozwanych wyzej powola- 
: 193 | Allke 8 | | | 14. — des Schlauches Nr. 105 pr. 195 fl. Th. uych i ich spadkobiereöow i prawonabywceöw jest 
Bochnia | 232 dto. dto. * 15. Reparatur der Brücke Nr. 110 pr. 16 fl. 44 kr. jniewiadomem, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu 
181 Schagya Schimmel 16. Umbauung der Eisbrecher Nr. 1,2, zustępowania pozwanych jak röwnie na koszt i wer 
! 268 | Siglavy Fuchs . 3, 4 und 5 bei der Brücke Nr. 111/112 pr, 560 fl. eee tychze tutejszego Adwok. 1 a 
Wolica 412 Amel Schimmel | 17. Umbauung der Schläuche Nr. 120 Koreckiego kuratorem nieobeenych i 2914 
250 Duhaby chs und 112 „ 390 fl. S0 r. dajge mu zastepeg w osobie Adwok. tutej. p. Dra. 
Wesolöw | 904| Turchmen Braun f | 18. Reparatur der Brücke Nr. 126. 23f1.28M. Geisslera, z ktöryın spor wytoezony wedlug ustawy 
246 dto. 1 dto. N 19. Aufſtellung von Straßengeländern N 1 sadowego w Galicyi obowigzujgcego 
8. 220 | Ellkedary dio. 1414 | 230 Gur. Klafteern . 373 fl. 15 f. iprzeprowadzonym bedzie. 
Winiaay 146 | Asslau Suse 3 1 | 20. Unbaünng des Schlanher Mr. | Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
205 Kairo | Bommel 1 3 1 | eee Namen, 7 DE 165 174 fl. 84 f.. aby W in oznaczonym czasie albo sami staneli, 
170 Caon Ball | Schim B 24 22. Umbauung der Brücke Nr. 165 zu 309 fl 79½ k. || tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dia 
Wadowice 274 Schamar Su mmel 2 rn , war: fl, nich zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroficg 
149 | Iskender Bascha . 15 3 1 9 22. ee. eines neuen Schlauches 180 fl. 41 K sobie wybrali i o tem ces. 3 Sado wi Trace 
N hme R 60 Je Pi .. -. BRENZ doniesli, w ogöle zus, aby wszelkich moZebny 
Kenty 275 Turchmen dto. | 2 |ı 5 Nr. 206 zu a ö . 
1208 Hailan | Fuchs g 2 ii Pin rem der ae . 357f 10 K. do obrony $rodköw prawnych u2yli, w razie re 
Saybusch { 227 Gidran Schimmel | ES | Kaul pft. e W ag 2 zaniedbania skutki 
ybus ie | F Summe - | sobie przypisacby musieli. 
0 ee „ 5 3 1 i | ’ Unternehmungsluftige werden hiemit eingeladen, ihre e ir 17 
Gay 273 Sigl PR ii, mit dem 10 percent. Vadium belegte Offerte längftens bis ; 3. Marea 1863. 
42 Kader 7 2 31 1 | zum 21. April 1863 fünf uhr Abends bei der Wade) —— — 
177 * 1 | | 2 3 | wicer k. k. Kreisbehörde zu überreihen, wojelbft deren kom⸗ — — ii. 55 
Kraeszowice 228 Kirdzialy Fuch 134 3 g 10 miffionelle Eröffnung ftattfinden wird. 403. 4987 ict 266. 1-3) 
163 | Samh. Schimmel 3 E „ ie ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich |" 48087. Edi 3 1 
i 175 Sean) Fuchs ö a die mit der hohen Statthateei Bersebmung vom 13. Juni Vom k. k. Tarnswer Areiögerihte wird hiemit bekannt 
Mogila 144 Messrour Schimmel f 1856, Zahl 23821 kundgemuchten Offert Bedinguiſſe kön. gemacht, daß die zu Felge hiesgerihtlißgen Beſchluſſes vom 
202 Scherif dio. nen hieramts oder bei dem Zatorer k. k. Straßenbau- 13. Nopember 1862 3.17966 3 Sinche Rappaport 
Rzeszöw 0 151 Koheil f Schimmel 627 eingeſehen ha Termine üb m eingeleitete und RR Ausgleichsverhandlung für auf- 
176 Asslau Fuchs e nach dem obigen überreichten Offerteſgelaſſen erflärt werde. 
J 248. Trevilliam Braun werden nicht ug 22 8 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 
| 241 u — Wadowice, — pri 1863. en Tarnow, 3. April 1863. 


3. 4955. : (267. 1.3) B (261. 1-3 eil 8 
Ebict . . fir an 2 4 Kupbn ung Ron 5 „ e er > d te a li: gt u nat Si 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Dejegung', Br rzyzanowice ſoll ein neues beterbet Schulen 10 Ar) I T 1 a r * 1 f gane 
e der bei demſelben . mit dem ſammt Nebengebäude auf Koſten 0 enzpartheien ET TE TEE ENTE 4 wor VE en — . 


Gehalte von 1470 fl. und im Falle der graduellen Vor⸗ 
rückung von 1260 f hiemit de reh ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben daher ihre ordnungs 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ im vorgeſchriebenen Wege bei dem Präſidium dieſes 
k. k. Kreisgerichtes zu überrichen. 

Insbeſondere haben diſponible l. f. Beamte, welche 
ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 


Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 
geſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Diſponibili⸗ 
tätsgenüſſe beziehen. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw am 4. April 1863. 


Nr. 1035 et 781. Edykt. 
Ces. kröl. Sad powiatowy w Ohrzanowie uwia- 
. damia niniejszym edyktem, i2 Jadwiga z Lebieckich 
Wypiorowa zmarla na dniu 4. Lipca 1851 r. b 
pozostawienia ostatniego rozporzadzenia. Sad ni 


(257. 18) 


wiedzge o miejscu pobytu Jözefı Wypiora wzywal 


tegoz, azeby w przeciggu roku jednego od dnia 
nizéj wyrazonego liczywszy sie 2glosit i oswiad- 
ezenia do dziedziezenia spadku wniöst; w przeei- 
wuym bowiem razie dalsze postepowanie spadkow 


ze zglaszajgcemi sig sukcessorami i z ustanowionym 


dla nieg» kuratorem c. k. Notaryuszem P. Hor- 
wathem przeprowadzonem by zostato. 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Chrzanöw, duia 6. Lutego 1863. 


(272. 1-3) 


Nr. 4950. Kundmachung. 5 


Betreffend den Verkauf von Kataſtral⸗Mappen-Copien, Ab⸗ 
ſchriften der Parzellen-Protocolle und ſonſtigen 
Kataſtral⸗Acten. mie \ 
Es wird der Verkauf von Mappen-Copien, Abſchriften 
der Parzellen⸗Protocolle und ſonſtigen Acten der in den 
Kataſtral⸗Mappen⸗Archiven aufbewahrten Original⸗Mappen 
und Operaten in Zukunft an Jedermann freigegeben. 


| 


Offerten an das k. k. galiz. Bezirksamt in Bochnia ein- 


geſendet werden könneu, wo die näheren Bedingungen ein⸗ 


welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem 


ſualezy. 


5 
— — 


Zur Tarifspoſt 4 wird nur noch beigefügt, daß zu 
Berechnung des Koſtenpreiſes bei Mappen -Gopien au 


mit dem „ermittelten. Koftenpreife von 1687 fl. 98 ½ kr. der 9 reiſe ür a jr für adjuſtirte lit 0 ür Mappen-Gopier 
ö. W. bis Ende September 1863 im Lizitationswege er- Pa jf 3 für Mappen. Copien, 


Tr ann er 


zum. 


Zu dieſem Ende wird hiemit eine Offertverhandlung 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß bis zum 15. April. . 
1863 7 Uhr Abends mit dem Vadium von 170 fl. belegte 


Anmerkung 


geſendet werden können und wo die Eröffnung der Offerten 
am 16. April 1863 ſtattfinden wird. 
Von der k. k. galiz. Kreisbehörde. 


Krakau, am 28. März 1863. 


Unveränderte lithographirte Mappen⸗Abdrücke: 
a) bei Abnahme vollſtändiger Exemplare für die ganze 
Kataſtral⸗Gemeinde pr. Blatt 
b) bei der Abnahme einzelner Blätter 


Das halbe Blatt wird auch nur 
mit dem halben Preiſe berechnet. 


bei ) einer Gemeinde 
pr, Blatt 12 
Rectificirte und adjuſtirte Mappen⸗Abdrücke: g 
a) 15 hu] Abnahme vollſtändiger Exemplare pr. 
Be 8 x 


J. Betreffen die Mappen-Blätter 
Städte mit mehr als 50 Joch 


. 


Edykt. 


L. 15572/62 (268. 1-3) Blatt e e r ee Flächenmaß, ſo wird der beſon⸗ 
| 7 b) bei der Abnahme einzelner Blätter pr. Blatt. ers ſchwierigen Colorirung der 
C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie 3 unveränderte oder tectificirte und adjuſtirte Bauparzellen wegen für je ein 
way wa niniejszem wszystkich tych, ktörzy do mass) Mappen⸗Abdrücke mit beigefügter Nummerirung Joch Bauparzellen noch ein Neu⸗ 
spadkowéj 8. p. Maryi Rotarskléj wdniu 19. Lutego der Parzellen um die Preiſe unter 1 und 2 mit Hin⸗ euzer zugerechnet. 


zuſchlagung der Nummerirungskoſten, welche berechnet 
werden für je 10 Parzellen⸗ Nummern mit — 5 
Für Mappen ⸗Copfen, wenn lithographirte Abdrücke 
nicht vorhanden find, die daher aus freier Hand 
1 werden müſſen: 
a) an Copirungskoſten für jede Jochparzelle (Point) 
b) an Revifionsfoften für M oo i N 
c), für jeden Bogen Holländer Regalpapier . 
Abſchriften der Parzellen⸗Protocolle und ſonſtigen 
Fiete dt n een . 
Lithographirte Ueberſichtskarten: 
a) auf Mappen⸗Druckpapier pr. Blatt 
b) auf Regalpapier pr. Blatt 


1860 2 Pozostawieniem kodycylarnego ostatnié)j 
woli rozporzgdzenia W Krakowie zmarléj, jako wie- 
rayciele jakie pretensye majg, azeby sig. celem zglo- 


Bei Gemeinden unter 3000 
ochparzellen wird noch ein mäßi⸗ 
ger Percentual⸗Zuſchlag berechnet. 


szenia i Wykazania tychze pretensyi w dniu 16. 
Maja 1865 w. 0 godzinie 9. 2 rana w Sadzie 
tutejszym stawili, lub do tegoz dnia podania swoje 
pisemnie wniesli, w przeciwnym bowiem razie, gdyby 
spadek przez zaplacenie zgloszonych pretensyi wy- 
czerpanym Zostul, prawo do tegoz o tyle tylko 
stuzy€ im bedzie o ile im prawo zastawu przy-|. 


* 


Wo die Schätzungs⸗Operationen 
ganz durchgeführt ſind, enthalten 
die Protocolls⸗Abſchriften jedesmal 
auch die Claſſen⸗ und Reinertrags⸗ 
Anſätze. 


Kata. 


Kraköw, dnia 23 Marca 1863. 


a 8 |. Beilage 2. 
freier Hand, die Anzahl der Joche und deren Parzellen 7 

eines und desſelben Blattes ſummirt und die Summe als 
Jochparzellen bezeichnet werden, jo daß beiſpielsweiſe 
ein Blatt mit 200 Jochen und darin 400 Parzellen, 600 
Jochparzellen enthalten würde. ö 

$. 6. Die Kaufer können ihre Beſtellungen entweder 

unmittelbar bei dem Mappen Archive oder mittelbar bei Gemei 


Beiſpiele 
zur Berechnung der Koſten für Mappen-Gopien, 


J. Die unveränderte lithographirte Mappen⸗Copie der Gemeinde Wieſenau wird, wenn dieſe 


nde aus ſechs und einem halben Blatte beſteht, 6 fl. 50 kr. koſten. 


Rückſichtlich dieſes Verkaufes wird Folgendes beſtimmt: jedem k. k. Steueramte mündlich oder ſchriftlich, im letzte“ 


$. 1. Die Mappen-Copien können je nach dem MWunsren Falle mittelſt einer ungeſtempelten Eingabe machen, 
ſche des Käufers wobei ſie beſtimmt anzugeben haben, welche Kategorie von 
a) entweder in unveränderten lithographirten Ab-[Copien und in welcher Art und Weiſe ausgefertiget fie 
drücken nach den Reſultaten der urſprünglichen Ka- dieſelben wünſchen. Ueber die Beſtellung wird, wenn fie 
taſtral⸗Vermeſſung; oder mündlich erfolgt, von dem Archive oder dem Steueramte 
b) in reetificirten und adjuſtirten Exemplarenſein kurzes ungeſtempeltes Protocoll aufgenommen, welches 
bezogen werden. von dem Beſteller zu unterfertigen iſt. Auf Verlangen des 
Im letzteren Falle find die lithographirten Abdrücke Archivs oder des Steueramtes „it on N Beſteller eine 
nach dem gegenwärtigen Stande vollſtändig rectifteirt undſa Conto - Zahlung gegen Quittung . Ai Ge 1217 
adjuſtirt, d. b. es find datin die ſeit der urſprünglichen eg . ̃ V 
Vermeſſung eingetretenen und im Wege der Evidenzhal - Wollen. 5 n 4 
tung eonſtatirten Veränderungen im Beſitzſtande der Grund . 7: Der Beſteller verpflichtet ſich oa PR Alem 
tücke und im Objecte der Beſteuerung nachgetragen, dann die verlangten Copien diunen der den ua 2. ln 
die, Gränzen, Weg- und Bau-Parzellen, fo wie die Sand ſtimmungen entſprechenden Friſt, um den karifmaßig ent⸗ 
bänke, Lehm- und Schottergruben mit Farben, angelegt. fallenden Preis zu übernehmen. en 
Ueber beſonderes Verlangen werden fowohl in den un. Unveränderte Mappen Abbe 2 bei 15 Ueberſichts⸗ 
veränderten als auch in den rectificirten und ad⸗ karten find gegen Quittung über den 6 en dauer Landes⸗ 
zuſtirten Mappen⸗Abdrücken die Parzellen-Nummern bei- Haupt- oder Sammlungs-Caſſe er hel nem Steuer⸗ 
gefügt, wodurch das Verſtändniß und der Gebrauch der amte eingezahlten Tarifepreis eutweden er dem Archive 
Mappen im Vergleiche mit den Parzellen⸗Protocollen er. Togleich auszufolgen, oder aber, wenn ſie bei einem Steuer- 
leichtert wird. amte beſtellt werden, nach Ablauf der zur Correſpondenz 
Iſt die Mappe der betreffenden Gemeinden lithogra- und Zusendung erforderlichen ee und längſtens binnen 
phirt nicht vorhanden, ſo werden auch Copien aus drei Wochen vom Tage der 1 7 Tee. 
freier Hand ausgefertigt, verkauft. ı I Bür reetificirte, Br © oder nummerirte 
Bei der Abnahme vollſtändiger Exemplare, d. i. ſämmt⸗ Pappen Abdrücke, ſowie 2 Abschriften von Parzellen. 
licher Mappen⸗Blätter einer Kataſtralgemeinde, wird jedes⸗ Protocollen und anderen Acten, deird de Friſt auf läng 
mal ein mit dem Mappen⸗Scelet verſehener Umſchlagsbo⸗ ſtens ſechs Wochen, vom Tage der Beſtellung an gerech⸗ 
gen, fo wie die Zeichenerklärung ohne beſondere Vergütung nes, feſtgeſtellt. 
beigegeben. 2 
Es iſt den Käufern freigeſtellt, auch ein zelne, ge- ihres Umfanges oder anderer Umftände wegen worausficht- 
nau zu bezeichnende Blätter einer Gemeinde abgejon- lich nicht möglich fein, jo wird hir: dem Beſteller vorlaufig 
dert zu kaufen, jedoch um die feſtgeſezten höheren Preiſe, ausdrücklich bekannt gegeben un ditt demſelben ein beſon⸗ 
welche letztere bloß für lithographirte Copien zu gelten haben. deres Uebereinkommen rückſichtuch der Lieferungszeit verein⸗ 
F. 2. Die Abschriften der Parzellen-Protocolleſbart. Letzteres findet auch bei Plappen⸗Copien statt, welche 
und ſonſtigen Kataſtral-Acten, nämlich der alphabetiſchen wegen Mangel lithographirter Abdrücke aus freier Hand 
Verzeichniſſe der Grundeigenthümer, der Culturs⸗Ausweiſe angefertiget werden müſſen. 
und übrigen tabellarischen Ausweiſe, der Recapitulation der. 8. 8. Sind die Copien fertig, ſo wird der Beſteller 
Fürträge der Grund- und Vau-Patzellen⸗Protecolle, ſowie hievon int küirzeſten Wege verſtändigt und er, hat dieſelben 
der Gränzbeſchreibungen, werden auf feſtem, soliden Schreib- jedenfalls vor Ablauf der feſtgeſtellten, oder vereinbart n 
vapier mit Beuützung vorgedruckter Blanqueten, ſo weit Lieferungsfriſt bei dem Archive oder bei dem betreffenden 
letztere für den bereffenden Act eingeführt Find, ausgeferti-Steueramte zu beheben. une 
get, und enthalten wortgetreu Alles, was in den im Ar. Das Archiv fertiget einen Erlagſchein, und bei Map⸗ 
chive erliegenden Originalien eingetragen iſt; namentlich pen Copien aus freier Hand, bei rectifieirten, adjuſtirten, 
enthalten die Parzellen-Protocolle das Verzeichniß der Par- nummerirten Mappen Abdrücken und Protocolls⸗Abſchrif⸗ 
zellen, den Namen ihres Beſttzers, ihr Flächenmaß und ten eine Berechnung aus, in welcher die Koſten detaillirt 
ihre Culturgattung, endlich auch die Glaſſen⸗ und Reiner angegeben find, und deren Ciuſichtsnahme der Partei frei 
tragsanſätze jeder Parzelle, falls dieſelben in den Original- ſteht. Mit dem Erlagsſchein * der darin angeſetzte Ko⸗ 
Protocollen bereits eingetragen ſind. 2 ſtenpreis vom Beſteller an die Landes- Haupt · oder Samm⸗ 
S. 3. Lithographirte Ueberſichtskarten, welche lungscaſſe, bezüglich Steuercaſſe gegen Quittung eingezahlt. 
im verjüngten Maßſtabe ein ganzes Kronland umfaſſen, Selbſtverſtandlich wird die erlegte à Conto- Zahlung ein ⸗ 
ſind gleichfalls verkäuflich. „ gerechnet. Gegen Uebergabe der Caſſe- Quittung, werden 
§. 4. Das Mappen⸗Archiv iſt für die richtige und voll- die Copien dem Beſteller erfolgt. i 
zändige Ausfertigung der von demſelben nach §. 1, lit. b.“ . 9. Dem Käufer ſteht das Recht der Beſchwerde an 
dann F. 2 xichtig zu ſtellenden oder ganz auszufertigenden die Finanz Landesbehörde offen: N 
Copien verantwortlich gemacht, beſorgt die Reviſion Her! u) wenn die Mappen ⸗Copien oder Abſchriften der 
von Sachverſtändigen und Accord Arbeiten bewirkten Ar, Parzellen Protocolle und ſonſtigen Acten nicht der 
beiten und iſt über ausdrückliches Verlangen des Beſtellung gemäß ausgefertigt erſcheinen. 
Käufers verpflichtet, jeder Copie ohne Unterſchied, welche d) Wenn die Rectificirung, Adjuſtirung oder Numme⸗ 
es erfolgt, die amtliche Beſtätigung, daß dieſelbe dem Ori⸗ rirung bei Mappen-Copien aus freier Hand aber 
ginale gleichlautend ſei, nebſt ſeiner unterſchrift beizufügen. die Ausfertigung überhaupt unvollſtändig oder un⸗ 
Im letzteren Falle unkerliegt die Copie als richtig wäre, zu welchem Zwecke ihm die Einſicht 
eine amtliche und unter amtlicher Bürgſchaft des Originals, aus welchem die Copie verfaßt wurde, 
erfolgte Abſchrift der vom Geſetze feſtgeſtellten bei dem Archive frei ſteht; 
Stempelgebühr von 50 kr. für jeden Bogen. e) wenn die Preisberechnung nicht tarifmäßig erfolgte, 
Beilage 1 u. 2. §. 5. Die Preiſe der Copien ſind und - 
in dem angeſchloſſenen Tarife feſtgeſetzt, deſſen Anwendung 
— die in der Beilage enthaltenen Beiſpiele erleichtert 
wird. x 


d) wenn die Lieferungsfriſt nicht eingehalten wurde. 
$. 10. Vorſtehende Beſtimmungen kreten mit 1. April 
1863 ins Leben. 


Druck und Verlag des 


Sollte binnen dieſer Friſt die Ausfertigung der Copien, 


2a 


2. Die rectificirte und adjuſtirte Copie derſelben Gemeinde würde 12 fl. 35 kr. koſten. 

3. Wird die Nummerlrung der Parzellen dieſer Gemeinde gewünſcht und angenommen, daß die Gemeint. 
Wieſenau 2000 Parzellen⸗Nummern enthält, fo vermehrt dieß den Preis um 2 fl. öſt. Währ.; die unver än 
derte Mappe mit Hinzufügung der Nummerirung koſtet ſodann 6 fl. 50 kr. mehr 2 fl., d. i. 8 fl. 50 kr.; die 
rectiftcirte und adjuſtirte Mappe aber 12 fl. 35 kr. mehr 2 fl., d. i. 14 fl. 35 kr. 

4. Wären die Mappen der Gemeinde Wieſenau lithographirt nicht vorhanden und müßten dieſelben deßhalb 
aus freier Hand copirt werden, jo würde, wenn die Gemeinde einen Flächenraum von 1000 Joch umfaßt und wie 
oben angenommen iſt aus 2000 Parzellen beſteht, zufammen alſo 1000 + 2000, d. i. 3000 Joch Parzellen oder 
Point enthält, der Preis für die Mappe 15 fl. mehr 3 fl. an Reviſionsgebühr und 1 fl. 4 kr. für das Papier, im 
Ganzen alſo 19 fl. 4 kr. betragen. : 


N. 11840. Edict. (252. 1-3) zupelnie zaspokojonym poszkodowanym — pra- 

Aus Anlaß des, im Jahre 1805 am San und Weichſelanemt! pomigdzy nich rozdzielonemi zcstang 
fluſſe stattgefundenen Weitzenraubes entfällt auf die ruſſiſch Z c. k. Komissyi namiestnicz6j. 
polnischen Beſchädigten, und zwar:; | Kraköw, dnia 22. Maren 1863. 


1. auf Iſak Mendel Eichenthal 
der Betrag von 

auf Sirael Jakubowicz der 
Betrag von 

auf Iſrael Munti vel Judka 
Israelowiez Münz der Be- 


1384 fl. 22 kr. ö. W. 


— — k b˙ꝓGVb——ů—ů ů˙ N —2—— —— 


Edykt. 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski ni 


2. 


l 306 „ 48 „ „ . 4027. (265. 1-3) 


niejszym edyk- 


ag den 3067 „ 27 „„ „ Item ezyni.wiadomo, jz celem o i 1 

4. auf Herſch Dawidowiez der tosci 3 — b. Adama Dra — — — 
Betrag von 44 % 54 „„ „cis p. Karolinie hrb. Skorupkowéj i p. Feliksowi 

5. auf Simche Hetel Landau Bogusz W kwotach 2730 zir., 1900 zit. 50 kr 
der Betrag von 3666, 80 „ „1312 zlr. 50 kr., 900 z., 3150 Ar. i 1500 lr. 

.- auf Sirael Salzberger der „ (wyznaczong.zostaje egzekucyjua sprzedaz dobr Woj⸗ 
Betrag von 9 „ 70 „„ „ köw 2 przyleg. Aunopol, Domaczyny, Mojdan, Za- 


7. auf Manaſſes Eger der Be⸗ — | 
trag von 1 PF 
Dieſelben werden demnach aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen in der unüberſchreitbaren Friſt von drei Monaten vom 
Tage der letzten Einschaltung dieſes Edictes angefangen 
anzumelden und auszuweiſen — wibrigenfalls die bezüglichen 
Guthabungen zu Gunſttn der Bekannten nicht vollſtändig 
befriedigten Forderungsberechtigten in Verfall erklärt, und 
an dieſelben vertheilt werden würden. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion 


duszniki, Oströw 1 Urszulinek na dzien 22. Maja 
1863 o god. 9. przed poludniem z tym, ia prze- 
zuaczone dobra takze i nizej ceny szacunkowej w 
kwocie 196814 zr. 58 ½ kr. jednakowoz nie po- 
nizej ceny w kwocie 16700 zir. moneta konwen- 
eyjug, czy li 17535 zür. wal. austr. sprzedanemi bgdg, 

ies, Ze wadyum tylko wWoSsumie 1 . W go- 
töwce, lub w listach zastawnych galicyjskiego sta- 
nowego instytutu kredytowego, w obligacyach zu- 
a 22. Kninat dowych, w listach zastawnych u wiedefiskiego 
ratau, am 22. März 1869. Aationalnego wedle ber n — nareszcie 
R W 4 w ksigzeczkach Tarnowski@] Kasy osZezednosci zio- 
L. 11640. Edykt. Aae bye mose na sprzeda2 te — — sig chęé 

Na poszkodowanych ‚poddanych krölestwä Pol-'kupna majgeych 2 tym dodatkiem, iz wyeigg tabu- 
sbiego przypadaja 2 powodu im zrabowanéj psze-larny, akt oszacowania jak niemniéj resztę warun- 
niey na Wisle i Sanie w roku 1805 następujace kow licytacyjnych w tutejsz. sadz. Registraturze 
kwoty, a mianowieie: ; | przejrz&eC mona. 

I. ua Izaka Mendla Ei- 2 rady c. k. sadu obwodowego. 


chenthala kwota 1384 zur. „ w. a. : 
2. Su ide Takubowicza 9 Tarnow dnia 19 Marca 1863. 
kwota 306 „ẽ 48 JJC 


* 


——— — —— 


3. na Izraela Munti cayli 


Judkg Izraelowieza Munz ne 250 Concurs-Ausſchreibung 264 1) 


kw 3067 . 
22 ie Dawidowi e 5 Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes in Rzeszöw 
cha kwota 54 wird zur Beſetzung einer bei dieſem k. L. Kreisgerichte er. 
5. na Simche Hetel Lau- x * "ftedigten Offigtalsftelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. 
daua kwota 23666 „ 80 5. W. der Coneurs ausgeſchrieben. Bewerber um dieſe 
6. na Izraela Salzberga I Stelle haben ihre nach Verſchrift des kaiſ. Patentes vom 
kwota 1 70 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. eingerichteten Geſuche 


” 


binnen vier Wochen vom Tage der dritt 
(Kundmachun — das Aneblat der 
1 9 . 
h rechnet, bei dem obigen Kreisgerichts⸗ 
chen, und die in Verfügbarkeit be 
die Nachweiſung zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit 
welchen Bezügen, und von welchem Zeitpunkte ſie in die 
ski6j rachujge, zgtosili i takowe wykazali, w prze- Verfügbarkeit getreten ſind, und bei welcher Caſſe ſie die 
eiwnym bowiem razie kWoty na nich pyrzpadajgce Diſponibilitäts genüſſe beziehen. g 
przepadle vgtoszonenli, i'znanym a dotad nie! Rzeszow, am 4. April 1863. 
Karl Budweiser. „ buß ac Ae! 


en Einſchaltung dieſer 
Krakauer Zeitung ge⸗ 
Präſidium zu überrei 
findlichen haben zugleich 


7. nakoniec na Manasse 

sa Egera kwota E 
Wzywa sig wige niniejszem wyz wymienionye 
poszkodowanych, aby sie 2e Swojemi pretensyjami 
w przeciggu trzech miesigcy, od ostatniego glo- 
szenia tego edyktn w urzedowéj gazecie Krakow- 


